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Wir wünschen allen Leserinnen und Leser sowie den Inserenten 

„Frohe Weihnachten und ein friedvolles, gutes neues Jahr“

Heinrich Schierloh
Tamara Wiens

Wir bieten Ihnen Erfahrung und Kompetenz für die Optimierung 
Ihrer Entscheidungen in den Bereichen Wirtschaft und Steuern.

|  Steuererklärungen für Privatpersonen und Unternehmen
|  Finanz- und Lohnbuchhaltung
|  Unternehmensnachfolgeplanung
|  Jahresabschlusserstellung

Kanzlei Leimen
Rathausstraße 5+7 | 69181 Leimen
T 0 62 24 9 70 90 | F 0 62 24 7 78 25

Kanzlei Heidelberg
Gaisbergstraße 4 | 69115 Heidelberg
T 0 62 21 8 93 01 80 | F 0 62 21 8 93 01 89

info@wmsteuer.de www.wmsteuer.de

Unsere Steuerberater

|
|

Bernhard Müller
Sonja Ziegler

Andreas Hofen
Yvonne Bös

|
|

LEIMEN | HEIDELBERG
STEUERBERATUNGSGESELLSCHAFT MBH

Unsere Zentrale
und auch
Schlachtstätte
Kleingemünd
Bergstr. 8
Tel.: 92 23 0

Ziegelhausen
Kleingemünder
Str. 1
Tel.: 3 89 87 24

Unsere Spezialitäten sind:
Freundliches und qualifiziertes Personal, Tagesessen

Ausgesuchtes, sehr gut abgehangenes Steakfleisch und Festtagsbraten in Spitzenqualität aus eigener
Schlachtung vom Kalb, Schwein, Rind und Lamm

Gänse, Gänsekeulen, Gänsebrust mit Knochen, Enten, Entenkeulen, Entenbrust ohne Knochen
Puten und Babyputen, Putenoberkeulen alles von Geflügel Ziegler aus Bammental

Rehfleisch, Hirschkalbfleisch, Wildschweinfleisch aus dem Odenwald
Gerne nehmen wir Ihre Bestellung schon jetzt entgegen

Das schnelle Glas: Hausgemachtes Essen und Fonds in Gläsern
BARF - Tiergerechtes Rohfutter aus eigener Schlachtung, tiefgekühlt

Speisepläne und aktuelle Angebote finden Sie auf 
www.metzgerei-unger.com

Weihnachten steht vor der Tür
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Zum Geleit

Mein Weihnachtswunsch für Sie: Eine stressfreie Adventszeit

Liebe Mitchristen in der Stadtkirche, liebe Leserinnen und Leser,

es ist ein eigenartiges Phänomen, das sich Jahr für Jahr wieder einzustellen droht und mich, wenn 
ich nicht aufpasse, ganz schön in Beschlag nimmt: Kaum ist die sommerliche Urlaubszeit vorbei, die 
Schule hat wieder begonnen und die Tage werden kürzer und kühler: Da tickt die Uhr auf Weihnachten.
Eine Zeitlang gelingt es mir noch, den sanften Druck wegzuschieben, den manche Werbespots im 
Radio ausüben oder die Auslagen in den Geschäften und die bereits aufgehängte aber zunächst noch 
nicht eingeschaltete Weihnachtsbeleuchtung in den Straßen: Die Zeit wird knapp; mach dir Gedan-
ken, sonst wirst du niemals alles schaffen, was von dir erwartet wird. Dann muss ich bewusst gegen-
steuern, damit sich kein unguter Stress ausbreitet. Hilfestellungen dazu finde ich in einem kleinen 
Anti-Stress-Adventskalender aus dem Neue Stadt Verlag in München. Es sind genau 26 Überschriften 
oder besser: Einladungen. Sie finden sie oben im Bild neben den vier Kerzen. Davon wähle ich mir im-
mer etwas aus. Ich lese, was dazu geschrieben steht und was mir selber in den Sinn kommt. Und dann 
lebe ich den Tag, der vor mir liegt, der mir geschenkt wird, mit allen seinen Pflichten, Überraschungen, 
Zumutungen, Freuden und Schmerzen. Ich freue mich auf die Adventszeit.
Noch in jedem Jahr habe ich in ihr wichtige Erfahrungen gemacht und bin ein Stück weiter gekommen. 
Das wünsche ich auch Ihnen von Herzen.

Frohe Adventstage, gesegnete Weihnachten und Gottes gütiges Geleit ins Neue Jahr.
Dekan Dr. Joachim Dauer

Katholische Pfarrgemeinde  
St. Laurentius Schlierbach
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Schlierbach
Adventliche Abendmusik, 10.12.
Am Samstag, 10. Dezember, lädt der Schlierbacher Kam-
merchor um 18 Uhr in die Bergkirche zu einer Abendmusik 
ein.

Seniorennachmittag, 14. 12 und 11.01.
Wir laden herzlich zu den Seniorennachmittagen am 14. 
Dezember und am 11. Januar um 14.30 Uhr in den Pfarr-
saal ein.

Taizé-Gebet, 15.12. und 12.01.
Die nächsten Taizé-Gebete finden am 15. Dezember und 
12. Januar um 19.30 Uhr in der Gutleuthofkapelle statt. 
Herzliche Einladung!

Gemeindeteam, 10.01.
Das Gemeindeteam trifft sich am 10. Januar um 20.00 Uhr 
in der Kirche zu einem Gebet, anschließend wird die Sit-
zung im Gemeindesaal fortgesetzt.

Neuer Mesner
Christopher Krufczik aus dem Gemeindeteam ist unser 
neuer Mesner. Wir freuen uns auf eine gute Zusammen-
arbeit.

Segen bringen – Segen sein. Gemeinsam für Gottes 
Schöpfung – in Kenia und weltweit
„Die Sternsinger kommen!“ heißt es um den 6. Januar her-
um in den Gemeinden der Stadtkirche. Mit dem Kreidezei-
chen „20*C+M+B+17“ bringen die Mädchen und Jungen 
in den Gewändern der Heiligen Drei Könige den Segen 
„Christus segne dieses Haus“ zu den Menschen und sam-
meln für Not leidende Kinder in aller Welt. der Klimawan-
del und Kenia stehen im Mittelpunkt.
„Segen bringen, Segen sein. Gemeinsam für Gottes 
Schöpfung – in Kenia und weltweit!“ heißt das Leitwort, 
das aktuelle Beispielland ist Kenia. 1959 wurde die Akti-
on erstmals gestartet, die inzwischen die weltweit größte 
Solidaritätsaktion ist, bei der sich Kinder für Kinder in Not 
engagieren. Sie wird getragen vom Kindermissionswerk 

 

 

Gottesdienste

Katholische Pfarrgemeinde St. Laurentius Schlierbach

Samstag, 10. Dezember
17.00 Uhr	 Eucharistiefeier in der Kapelle der Orthopädie
Sonntag, 11. Dezember, 3. Adventssonntag
9.30 Uhr	 Eucharistiefeier in St. Laurentius
Donnerstag, 15. Dezember
19.30 Uhr 	 Taizé-Gebet in der Gutleuthofkapelle
Samstag, 17. Dezember
17.00 Uhr	 Eucharistiefeier in der Kapelle der Orthopädie
Sonntag, 18. Dezember, 4. Adventssonntag
9.30 Uhr	 Eucharistiefeier in St. Laurentius
Samstag, 24. Dezember, Heiliger Abend
15.00 Uhr	 Ökumenischer Weihnachtsgottesdienst in der 

Kapelle der Orthopädie
15.00 Uhr	 Kinderkrippenfeier mit Krippenspiel in St. Te-

resa, Ziegelhausen
17.00 Uhr	 Familiengottesdienst Jesuitenkirche, Altstadt
23.00 Uhr	 Christmette in St. Laurentius 
Sonntag, 25. Dezember, Weihnachten
11.00 Uhr	 Eucharistiefeier in St. Laurentius
Montag, 26. Dezember, Heiliger Stephanus
20.15 Uhr	 Eucharistiefeier in der Gutleuthofkapelle
Samstag, 31. Dezember, 7. Tag der Weihnachtsoktav
17.00 Uhr	 Eucharistiefeier in der Kapelle der Orthopädie 
18.00 Uhr 	 Eucharistiefeier zum Jahresschluss in St. Lau-

rentius 
Freitag, 6. Januar, Erscheinung des Herrn
20.15 Uhr	 Eucharistiefeier  in der Gutleuthofkapelle
Samstag, 7. Januar
17.00 Uhr	 Eucharistiefeier in der Kapelle der Orthopädie 
Sonntag, 8. Januar, Taufe des Herrn
9.30 Uhr	 Eucharistiefeier in St. Laurentius 
Mittwoch, 11. Januar
20.15 Uhr	 Eucharistiefeier in der Gutleuthofkapelle
Samstag, 14. Januar
17.00 Uhr	 Eucharistiefeier in der Kapelle der Orthopädie 
Sonntag, 15. Januar, 2. Sonntag im Jahreskreis
9.30 Uhr	 Eucharistiefeier in St. Laurentius
Samstag, 21. Januar
17.00 Uhr	 Eucharistiefeier in der Kapelle der Orthopädie 
Sonntag, 22. Januar, 3. Sonntag im Jahreskreis
9.30 Uhr	 Eucharistiefeier in St. Laurentius
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Aus der Stadtkirche

‚Die Sternsinger‘ und vom Bund der Deutschen Katholi-
schen Jugend (BDKJ). Jährlich können mit den Spenden 
mehr als 1.500 Projekte für Not leidende Kinder in auf der 
ganzen Welt unterstützt werden.
Mit ihrem Motto machen die Sternsinger auf die Folgen 
des Klimawandels aufmerksam. In weiten Teilen der Welt 
leiden Menschen unter den Veränderungen der klimati-
schen Bedingungen, die in manchen Regionen Kenias für 
eine extreme Trockenheit sorgen. Ausbleibender Regen 
entzieht den Menschen dort ihre Lebensgrundlagen.
Bei ihrer zurückliegenden Aktion hatten die mehr als 300 
Mädchen und Jungen in der Stadtkirche über 73.000 Euro 
gesammelt. Durch ihr Engagement werden die kleinen 
und großen Könige zu einem Segen für benachteiligte 
Gleichaltrige in aller Welt. Neben dieser gelebten Solida-
rität tragen die Sternsinger den christlichen Segen für das 
neue Jahr in die Wohnungen und Häuser der Menschen.

Sternsinger in Schlierbach unterwegs – Wer macht 
mit?
Am Dreikönigstag, 6. Januar, wer-
den die Sternsinger in Schlierbach 
unterwegs sein. Wer ihren Besuch 
wünscht sowie Kinder, die gerne 
mitmachen möchten, mögen sich 
bitte per e-mail bei Thomas Gasen-
zer melden: t.gasenzer@uni-heidel-
berg.de
Alle Kinder ab 6 Jahren sind herzlich eingeladen, der der 
Sternsingeraktion mitzumachen. Die Aussendung ist am 
Mittwoch, 4. Januar, von 16-18.30 Uhr im Pfarrzentrum 
St. Teresa Ziegelhausen. Wir werden den Film zur Stern-
singeraktion sehen, uns über Land und Leute informieren 
und gemeinsam zu Abend essen. Anschließend erfolgt die 
feierliche Aussendung.

Dank für zahlreiche Spenden bei der Caritas-Samm-
lung
Dass die Gemeinden und Caritasverband auch künftig 
Menschen in konkreten Notsituationen unterstützen kön-
nen, dazu leistet die jährliche Caritassammlung einen 
wichtigen Beitrag.
In diesem Jahr wurde die Sammlung erstmals gemein-
sam von allen zwölf Gemeinden der Stadtkirche organi-
siert. Die Sammlung erbachte bisher 51.000 Euro. Allen 
Spenderinnen und Spendern ein herzliches Dankeschön 
für ihren Beitrag.

Gedenkgottesdienst für verstorbene Kinder: Heimat 
finden, 10.12.
Eingeladen sind neben trauernden Eltern und Geschwis-
tern alle Menschen, die sich verbunden fühlen. Für die 
verstorbenen Kinder werden Kerzen angezündet; wer 
möchte, dass der Name seines Kindes verlesen wird, kann 
diesen vor Beginn des Gottesdienstes in das Gedenkbuch 
eintragen. Ab 14.30 Uhr und nach dem Gottesdienst sind 
alle zur Begegnung im Gemeindesaal eingeladen.
10. Dezember, 16 Uhr, Jakobuskirche, Kastellweg 18, 
Neuenheim

Bibliodrama-Abend am 15. Dezember
Alle, die an ganzheitlicher Bibel- und Glaubenserfahrung 
interessiert sind, sind herzlich eingeladen zum nächsten 
Bibliodrama-Abend mit Pastoralreferent Claus Herting: 
am Donnerstag, 15. Dezember, um 19 Uhr in St. Benedikt 
(Konstanzer Str. 47).

Kunst trifft Kirche: Gottesdienst in St. Albert, 18.12.
Im Rahmen der Aktion ‚Kunst-Projektionen-Kirche‘, deren 
Werke noch bis Ende Dezember in St. Albert zu sehen 
sind, wird am vierten Adventssonntag um 18.30 Uhr in 
der besonderen Atmosphäre der umgestalteten Kirche ein 
Taizégebet gefeiert.

Workshop für Hochschulangehörige:  
Gut gestimmt, 21.01.
Mit der Stimme Stimmungen entfalten – Kreativer Work-
shop für Hochschulangehörige mit dem Gesangslehrer 
und Konzertsänger Lorenz Miehlich zur besseren Wahr-
nehmung und Entfaltung der eigenen Stimme, mitgestaltet 
von den ‚Klangfarben‘. Die Teilnahme ist kostenfrei.
21. Januar, 14-18 Uhr, 
Edith-Stein-Haus (Neckarstaden 32)

„Gottesdienst interaktiv“ mit Pfarrer Faulhaber, 25.01.
Der nächste Termin in der Gottesdienstreihe mit Pfr. i.R. 
Kurt Faulhaber im Stift Neuburg: 25. Januar, 19 Uhr.

Damit der Funke überspringt: Erstes Treffen der Firm-
vorbereitung, 09. 02.
Am 8. und 9. Juli 
2017 wird in unse-
rem Dekanat das 
Sakrament der Fir-
mung gespendet. 
Die Vorbereitungs-
zeit in der Stadt-
kirche beginnt mit 
einem Info-Treffen 
am Donnerstag, 9. Februar, 19 Uhr im Gemeindehaus St. 
Franziskus in Eppelheim (Blumenstr. 33). Bei diesem Tref-
fen gibt es alle wichtigen Infos über die Firmvorbereitung 
in der Stadtkirche und die Jugendlichen erfahren, wie sie 
sich für die Firmvorbereitung anmelden können.
Eingeladen sind alle Jugendlichen der Pfarreien in der 
Stadtkirche, die im Schuljahr 2016/2017 mindestens die 
10. Klasse besuchen.
Für erwachsene Firmbewerber bieten wir eine separate 
Firmvorbereitung im gleichen Zeitraum an. Bei Interesse 
melden diese sich bitte per Mail (firmung@kath-hd.de).
Für das Team Firmung: Pastoralreferentin Judith Sch-
mitt-Helfferich

Gebetsgruppen
Lobpreis und Gebet: samstags 15.30-17 Uhr, St. Anna-Kir-
che Gebetsabend für Kirche und Welt: freitags 20-22 
Uhr, Herz-Jesu-Kapelle in Neuenheim (Gerhard-Haupt-
mann-Str. 15).
Mütter-Gebet: Die Gruppe trifft sich montags um 9 Uhr. 
Wer Interesse hat, melde sich unter Tel.: 0176-42690962
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Kontakte zur Katholischen Kirchengemeinde  
St. Laurentius Schlierbach

Leiter der Stadtkirche: 
Pfarrer Dr. Joachim Dauer       
Tel.: 9008-19
Stv. Leiter der Stadtkirche: 
Pfarrer Johannes Brandt     
Tel.: 762012
Stadtkirchenbüro: 
Hiltrud Konetschny 
post@kath-hd.de
In dringenden Seelsorgeangelegenheiten: 
Tel.: 9008-0, Fax: 9008-12
Pfarrbüro Schlierbach: 
Claudia Jörder 
Wolfsbrunnensteige 14   
Tel.: 802249
st.laurentius-schlierbach@kath-hd.de

Öffnungszeiten des Pfarrbüros:
Montag 15:30 – 17:00 Uhr

Spendenkonto:
Katholische Kirchengemeinde 
St. Laurentius Schlierbach
IBAN: DE12 6729 0100 0052 8820 01

Campus-Film, 18.01.
„Der letzte Mensch“ (D/
CH/F 2014) am 18. Ja-
nuar ist der nächste Film 
in der Reihe „Campus 
Film“ mit Dr. Almut Rum-
stadt und Dr. Niklolaus 

Schmerbeck. – Wer möchte kann nach der Vorführung zu 
einem moderierten Gespräch bleiben.
18. Januar, 19.30 Uhr

Was Sie schon immer über Bibel, Kirche, Glauben wis-
sen wollten ... und sich jetzt zu fragen trauen, 14.12. 
und 11.01.
Zwei „Gesprächsabende ohne Taufscheinkontrolle“ sind 
die beiden Abende (von denen auch nur einer besucht 
werden kann) im Programmheft genannt. Zwei Pfarrer – 
Nikolaus Schmerbeck (kath.) und Andreas Hasenkamp 
(ev.) stehen Rede und Antwort.
14. Dezember / 11. Januar, 19.30 Uhr

Sterben, Tod ... und was nun?, 21,01.
Informationen und Handlungshilfen rund um dieses The-
ma werden aus verschiedenen Blickwinkeln beleuchtet. 
Unterschiedliche Professionen stellen sich an diesem 
verlängerten Vormittag mit Vortrag und der Möglichkeit zu 
Rückfragen den Teilnehmenden vor. Referenten sind: Dr. 
med. Marcus Geist (Stationsarzt Palliativstation St. Vin-
centius Krankenhaus Heidelberg), Pfrin. Dr. Marita Röds-
zus-Hecker, Thomas Seppich (Bestattungsunternehmer) 
und Prof. Dr. Elisabeth Hartlieb (Klinikseelsorgerin am 
Uniklinikum Mannheim). – Um Anmeldung wird gebeten.

Kontakt: Pfrin. Birgit Wasserbäch (birgit.wasserbaech@
med.uni-heidelberg.de)
21. Januar, 9 - 13.30 Uhr
+punkt Kirche INF 130, Im Neuenheimer Feld 130.2, 
69120

Pax Christi Heidelberg: 
"Einst gab es Rosengärten in 
Afghanistan"
Auf Initiative der Pax Christi Grup-
pe Heidelberg gibt es am  Sonn-
tag, 18.12.16 ab 14.30 Uhr eine
Publikumsführung durch die Aus-
stellung "Einst gab es Rosengär-
ten in Afghanistan"  Völkerkunde-
museum Heidelberg.

  
 

  „Maybe This Christmas“ 
 

              
 

 Vorweihnachtliche Melodien 
 

mit dem  

 G l e e C l u b  
 

Liedertafel 1846 e.V. 
 

 

Kath. Kirche St. Peter, Peterstal 
Donnerstag, 22. Dezember 2016 

um 20.00 Uhr 
 

Eintritt frei 
 

Musikalische Leitung: Ingo Schlüchtermann 
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Ihr Wasserexperte: 
Uwe Friedl GmbH 

www.friedl-sanitaer.de 
E-Mail: info@friedl-sanitaer.de 

Tel. ( 06221) 800 711 

 
 
 

 
 
 
 
 
  

                                                                                                              
 

 

Mehr als reiner Kalk- und Rostschutz  

Wasserbehandlung mit Zukunft  

Umweltgerechte  
Wasserbehandlung mit 
System Aktiv Plus  

Kalkschutz  
Korrosionsschutz  
Schutzschichtbildung  
Vitalisierung des Wassers  
Energieeinsparung      
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Katholische Sozialstation
Heidelberg-Süd GgmbH

Ausbildungsstätte sowie Einsatzstelle für das 
Freiwillige Soziale Jahr (FSJ) und die  Bundesfreiwilligendienste

eb 2011.qxd  21.02.2011  22:10  Seite 1

Ihr Bestattungsunternehmen in Schlierbach 

Kleingemünder Straße 21 · 69118 HD-Ziegelhausen
 www.rittmueller.de 

Gerne stehen wir Ihnen mit Rat und Tat zur Seite

Bei einem Trauerfall

Tag und Nacht erreichbar 

HD 13120 – 28888 – 800019

Inh. V. Kurz-Feuerstein
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Vor-Ort-Service ohne Anfahrtskosten
im Stadtgebiet von Heidelberg!

Dirk Schröder    In der Aue 20    69118 Heidelberg

im Stadtgebiet von Heidelberg!

Dirk Schröder    In der Aue 20    69118 Heidelberg
www.pc-ok-hd.de

im Stadtgebiet von Heidelberg!

Dirk Schröder    In der Aue 20    69118 Heidelberg

im Stadtgebiet von Heidelberg!

Dirk Schröder    In der Aue 20    69118 Heidelberg
www.pc-ok-hd.dewww.pc-ok-hd.de 06221/ 88 900 88

Vor-Ort-Service ohne Anfahrtskosten
im Stadtgebiet von Heidelberg!

Dirk Schröder    In der Aue 20    69118 Heidelberg
www.pc-ok-hd.de 06221/ 88 900 88

EINFACH. SICHER. EFFEKTIV.

G e s u n d h e i t s -  &                R e h a ze n t re n

Wir sagen Danke... 
An unsere Patienten für das 
entgegengebrachte Vertrauen!

Wir wünschen... 
Ihnen allen eine schöne Weih-
nachtszeit und einen guten 
Start ins neue Jahr! 

Axel Sandritter 
Therapie & Training
Kleingemünder Str. 34/1
69118 Heidelberg
Telefon: 06221 - 80 19 19
www.physio-aktiv-heidelberg.de

Unsere große
Neueröffnung:
SA. 30. + SO. 31.01.16
VON 10:00 - 18:00 UHR
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Verschenken SieVerschenken Sie
Gesundheit 
GUTSCHEINE BEI UNS
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11.12. – 3. Sonntag im Advent
10.00 Uhr	 Gottesdienst im Gemeindesaal, Pfr. v. Uslar 

(Kanzeltausch mit Ziegelhausen), parallel Kin-
dergottesdienst, anschl. Kirchkaffee

18.12.2016 – 4. Sonntag im Advent
10.00 Uhr	 Gottesdienst mit den Kindern der evang. KiTa, 

Bergkirche, Pfrin. Nigmann
17.00 Uhr	 Waldgottesdienst mit den Pfadfindern, Wolfs-

brunnen-Anlage
24.12.2016 – Heiligabend
16.00 Uhr	 Krippenspiel-Gottesdienst, Bergkirche, Pfr. Dr. 

Pfisterer und Team
18.00 Uhr	 Christvesper, Bergkirche, Pfrin. Nigmann
25.12.2906 – 1. Weihnachtstag
10.00 Uhr	 Gottesdienst mit Abendmahl, Bergkirche, Pfr. 

Dr. Pfisterer
26.12.2016 – 2. Weihnachtstag
10.00 Uhr	 Gottesdienst für Ziegelhausen und Schlier-

bach, Versöhnungskirche, Pfr. v. Uslar
31.12.2016 – Altjahrsabend
17.00 Uhr	 Gottesdienst zum Jahresausklang, Pfrin. Nig-

mann
01.01.2017 – Neujahr
18.00 Uhr	 Ökumen. Gottesdienst für Ziegelhausen und 

Schlierbach, Versöhnungskirche, Pfr. v. Uslar
06.01.2017 – Epiphanias
10.00 Uhr	 Gottesdienst für Ziegelhausen und Schlier-

bach, Abendmahl, Versöhnungskirche, Prädi-
kant Richard

08.01.2017 – 1. Sonntag nach Epiphanias
10.00 Uhr	 Gottesdienst mit Abendmahl, Bergkirche, Dr. 

Pfisterer
15.01.2017 – 2. Sonntag nach Epiphanias
10.00 Uhr	 Gottesdienst im Gemeindesaal, Nigmann, par-

allel Kindergottesdienst, anschl, Kirchkaffee, 
22.01.2017 – 3. Sonntag nach Epiphanias
10.00 Uhr	 Gottesdienst, Bergkirche

Gottesdienste

Kindergottesdienst in der Berggemeinde
Wenn sich die Kinder nach einem gemeinsamen Anfang 
zu ihren eigenen Gottesdienst zurückziehen, mag sich 
manch Erwachsener fragen: Was werden die Kinder wohl 
machen?
Eine berechtigte Frage. Wir wollen an dieser Stelle etwas 
Licht ins Dunkel bringen!
Der monatlich stattfindende Kindergottesdienst scheint 
gut anzukommen. Jedenfalls sprechen die Besucherzah-
len diese Sprache. Mit 20 Kindern, 4 Erwachsenen und 5 
Teamern waren wir im November mit dem nicht ganz ein-
fachen Thema „Abschied –wenn Wege sich trennen“ be-
schäftigt. Für uns Erwachsene schon fast ein Tabu, offen 
darüber zu sprechen. Für Kinder das was es ist: nämlich 
zum Leben gehörend.

Wir beginnen den Kindergottesdienst mit leisem Glocken-
geläut. Nein, nicht vom „Band“ sondern „live“. Wir nehmen 
uns die Zeit zur Ruhe zu kommen, bis der letzte Ton ver-
klungen ist. Wir beten – meist in Reimen – miteinander 
und singen Lieder. Kurze Lieder, die man sich gut merken 
kann. Im Moment immer nur die erste Strophe, wir wollen 
uns allmählich steigern. Ein Vater Unser und natürlich die 
Bitte um Segen, bevor wir gehen, dürfen nicht fehlen.
Für mich war im November besonders bewegend das An-
spiel der Jugendlichen. Es entstand im Vorbereitungskreis 
- über die Beschäftigung mit dem Thema - spontan und 
über die Erzähl- und Mitmachgeschichte hinaus. 
So ehrlich und plausibel dargebracht, war einem plötzlich 
ganz klar: Abschied ist nicht nur traurig. Abschied kann 
Horizonte erweitern und neue Welten eröffnen. Gedanken 
wie „Muss ich mich endgültig vom Pony, das ich reiten darf, 
verabschieden? Es ist schon alt und wer weiß, ob es den 
Winter überlebt?“ Oder auch die Frage „ Warum weinen 
die Erwachsenen auf einer Beerdigung? Für mich als 5 
Jährige war klar, dass es meiner Oma, die sehr, sehr krank 
war, nun besser geht. Warum also weinen alle anderen?“
Kindergottesdienst vorzubereiten und zu gestalten ist sehr 
spannend und ich kann jedem nur sehr ans Herz legen: 
Kommen Sie mit den Kindern und Teamern ins Gespräch. 
Nach dem nächsten Kindergottesdienst, wenn wir uns alle 
zum Gespräch versammeln!
Sie werden staunen, welche Horizonte sich da öffnen kön-
nen!
Unser nächster Kindergottesdienst findet statt am 11.12. 
um 10 Uhr im Gemeindehaus, das Adventssingen für Klein 
und Groß am 23.12. um 17 Uhr in der Bergkirche

Bettina Wunsch

„Stern über 
Bethlehem, 

nun bleibst du 
steh`n...“ 

Weihnachtsliedersingen 
für Groß und Klein 

 

Freitag, 23.12., 17 Uhr 
Bergkirche 

 
Musikalische Andacht mit traditioneller und 

neuer Advents- und Weihnachtsmusik 
 

 
Leitung der Andacht: Bettina Wunsch und Team 
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Begegnungsnachmittag
Im Dezember entfällt der Begegnungsnachmittag. Im neu-
en Jahr treffen wir uns dann wieder am 26.01.2017, wie 
immer um 16.30 Uhr im Evang. Pfarrhaus.

Kontakte zur Evangelischen Berggemeinde Schlierbach

Pfarramt: Am Gutleuthofhang 13
Tel. 06221 / 80 03 36
Fax: 06221 / 89 09 49

e-mail: berggemeinde@ekihd.de
Öffnungszeiten: 

Di. 14.30-17.30 Uhr und 
Do. 9.00-12.00 Uhr

Sekretärin: Sabine Falter, e-mail: s.falter@ekihd.de

Pfarrerin Julia Nigmann
e-mail: julia.nigmann@kbz.ekiba.de

Sprechzeit im Pfarramt: nach tel. Vereinbarung,
Tel. 06221/9985962

Spendenkonto: 
Evang. Kirchengemeinde / Berggemeinde Slb

IBAN: DE21 6725 0020 0001 2009 76

Kasualien im vergangenen Kirchenjahr in unserer Ge-
meinde: 
In der Bergkirche getauft wurden:
Armin Rotzoll	 Felix Döller
Cedric Vincent Klebb	 Philipp Kienzle
Justus Constantin Purrucker 	 Kai Niklas Wille
Hannah Marie Dierig	 Moritz Robert Schulz
Joona Maximilian Hackenberg	 Antonia Mermis
Luuk Johannes Hackenberg	

Konfirmiert wurden:
Eva Bernschneider	 Felix Ott
Olivia Brunnenkant	 Louis Rippen
Luise Emrich	 Armin Rotzoll
Ariane Walla	 Moritz v. Tilinsky
Marie Wunsch	

Getraut wurden:
Andreas und Marina Forsthoff, geb. Ettinger
Matthias und Julia Böhm, geb. Mühlhausen
Thasso und Nadia Jung, geb. Stier
Simon und Sabrina Ulmer, geb. Pfeiffer
Simon und Verena Roth, geb. Döbele
Steffen und Ulrike Schulz, geb. Ihle
Philipp und Dorothea Willeke, geb. Schulz
Matthias und Tanja Kunze, geb. Müller
Thorsten und Corinna Lipczinsky, geb. Ziegler
Aljoscha und Johanna Friedrich, geb. Schirrmeister
Kai und Ina Oberst, geb. Neemann

Kirchlich bestattet wurden:
Renate Janer, geb. Küppers
Hans-Joachim Uhde
Ursula Gasche, geb. Schaumann
Magda Heinzelbecker, geb. Göhrig
Marie-Luise Schuster, geb. Matzky
Marianne König, geb. Gmelin
Brigitta Höft

Diakon Bernd Schneider stellt sich vor:
Guten Tag, ich bin Bernd 
Schneider. Ich arbeite 
seit fast 13 Jahren als 
Gemeindediakon in der 
Versöhnungsgemein-
de in Ziegelhausen. Im 
Zuge der Kooperation der 
Berggemeinde und der 
Versöhnungsgemeinde 
bin ich künftig mit Teilen 
meiner Arbeitszeit auch in 
und für Schlierbach tätig. 
Neben dem Konfirmande-
nunterricht (KU), den wir 
seit diesem Jahr für beide 
Gemeinden gemeinsam durchführen, ist dies zunächst 
das Erzählen biblischer Geschichten im Evangelischen 
Kindergarten. Dort bin ich in der Regel einmal im Monat 
montags zu Gast. 
In der Versöhnungsgemeinde bin ich verantwortlich für 
die Kinder- und Jugendarbeit, vom Kindergottesdienst bis 
zum Jugendkreis, für die Kinderbibelwoche „JuKiWo“ (zu 
der in diesem Jahr auch etliche Kinder aus Schlierbach 
gekommen sind) und für die Kinderfreizeit. Vor allem geht 
es dabei darum, die ehrenamtlich mitarbeitenden Jugend-
lichen und Erwachsenen zu anzuleiten, zu schulen und zu 
begleiten. Auch das Jugendzentrum ZYUZ gehört zu mei-
nem Arbeitsfeld. Dazu kommen Konfi- und Religionsunter-
richt, sowie die Vorbereitung von Familiengottesdiensten.
Wie viele andere Menschen in Schlierbach und Ziegelhau-
sen komme ich gebürtig nicht aus der Region. Ich bin in 
Nordosthessen aufgewachsen und über die Ausbildung in 
Wuppertal vor fast 25 Jahren zum Arbeiten in die Kurpfalz 
gekommen. Zunächst war ich über 10 Jahre in Sandhau-
sen tätig und bin nun seit 2004 in Heidelberg.
Meine Ehefrau Johanna kennen die meisten Schlierba-
cherinnen und Schlierbacher, da sie seit 10 Jahren an der 
Grundschule in Schlierbach evangelische Religion unter-
richtet. Unsere Kinder Michael und Kathrin sind 18 und 16 
Jahre alt.
Ich freue mich auf die Begegnungen mit Ihnen im Kinder-
garten, im Rahmen des gemeinsamen KU oder bei Fami-
lien- und anderen Gottesdiensten.
Erreichbar bin ich auch unter der Telefonnummer 8890864 
und unter Bernd.Schneider@ekihd.de.

Samstag, 10. Dezember, 18.00 Uhr: Abendmusik im 
Advent mit dem Schlierbacher Kammerchor; Eintritt frei!.

Freitag, 18. Dezember, 20.00 Uhr: Entschleunigung im 
Querklang in der Bergkirche. „Weit und Still “ – Weih-
nachtslieder aus aller Welt. Uli Kieckbusch, Cembalo 
und Orgel, versteht sich auf neue Harmonisierung und 
dem Spiel in Dur und Moll – besonders dort, wo der Hörer 
es nicht erwartet. Dabei legt Uli Kieckbusch es nicht dar-
auf an, provozierend neu zu sein. „Still und weit “ signa-
lisiert an diesem Abend inspirierende Einstimmung, noch 
ist Zeit, den Advent zu genießen. Er musiziert gemeinsam 
mit Michael Schneider, Violoncello.

Konzerte in der Bergkirche
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„Satt ist nicht genug“ - die 
58. Aktion von Brot für die 
Welt
Wer es schafft, mit seiner 
Hände Arbeit die Familie zu 
ernähren, kann sich glücklich 
schätzen. Das galt schon zu 
Zeiten des Alten Testaments 
und es gilt für viele Millionen 
Kleinbauern und Handwer-
ker auf der ganzen Welt bis 
heute. In nachbarschaftlicher 
Zusammenarbeit Verantwor-
tung zu übernehmen, statt 
von multinationalen Konzer-
nen abhängig zu sein, ist für 
tausende von Menschen der 
Weg zu einem guten Leben. 
Diesen Weg zu begleiten, ist 
uns in Baden ein Anliegen. 
Sind Sie dabei?

Bolivien: Auf eigenen 
Füßen stehen
„Handwerk hat goldenen Bo-
den!“ – Dieser Satz hat für 
Cipriana Quiroga aus Bolivi-
en ganz praktische Bedeu-
tung:
Vormittags verdient die Drei-
ßigjährige als Köchin in ei-
nem Kindergarten ihr eigenes Geld und nachmittags lässt 
sie sich bei CJA, der bolivianischen Partnerorganisation 
von „Brot für die Welt“, zur Polsterin ausbilden. Neben den 
handwerklichen Fertigkeiten lernt sie in dem 10-monati-
gen Kurs alles, was sie für eine spätere Selbstständigkeit 
braucht: Preise kalkulieren, Kunden gewinnen und selbst-
bewusst mit Zulieferern verhandeln.
Größer könnte der Unterschied zwischen 2013 und heu-
te für Cipriana kaum sein: als Hausfrau und Mutter der 
drei kleinen Kinder kam sie fast nie aus dem Haus. Ihr 
Mann war zwar als Lkw-Fahrer immer auf Achse, sein 
Einkommen reichte aber trotzdem vorne und hinten nicht. 
War er dann doch einmal zuhause, stritt das Paar oft und 
er schlug sie. Als er sie nach der Geburt ihres jüngsten 

Sohnes ohne Geld mit den 
Kindern sitzen ließ, wand-
te sich Cipriana Quiroga 
verzweifelt an die Anwäl-
tinnen von CJA. Mit deren 
Unterstützung erstritt sie 
den Unterhalt für sich und 
die Kinder, ihr Mann kehrte 
zurück und in einer Paarthe-
rapie rauften sie sich wieder 
zusammen. Jetzt packt ihr 
Mann zuhause mit an: zum 
Beispiel gießt er den Ge-
müsegarten oder hilft dem 
dreijährigen Sohn beim An-
ziehen. Und er ist stolz auf 
seine zupackende „Pow-
erfrau“. Weil sie jetzt beide 
an einem Strang ziehen, 
ist Cipriana zuversichtlich, 
dass sie schon nächstes 
Jahr ihren größten Traum 
verwirklichen kann: ihre ei-
gene Werkstatt!

Indonesien: Bio-Kakao 
macht glücklich: 
Macht Schokolade glück-
lich? Schokolade kann sehr 
lecker sein, keine Frage. 
Aber auch wenn Werbung 

uns etwas anderes verspricht, gehört zum Glück doch 
mehr als ein tolles Geschmackserlebnis. 
Wilman Sirait aus Indonesien macht Schokolade – be-
ziehungsweise der Kakao darin – tatsächlich glücklich. 
Er baut ihn an in schweißtreibender Handarbeit. Die Ka-
kaofrüchte erntet er mit der Machete und schafft die Ta-
gesernte mühsam in seiner Schubkarre den Berg hinauf 
zu seinem Haus. Es ist eine echte Plackerei. Und er ist 
glücklich. Weil er durch Unterstützung von PETRASA, 
einer Partnerorganisation von „Brot für die Welt“, einen 
gerechten Preis für seine Ware erzielt. Und weil er nicht 
mehr alleine ist, sondern mit anderen Kleinbauern seiner 
Spar-und Kreditgruppe Hand in Hand arbeitet: Dadurch, 
dass sie sich gegenseitig Kredite geben, sind sie viel unab-

58. Aktion Brot für die Welt
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hängiger von Banken oder kommerziellen Geldverleihern 
geworden. In regelmäßigen Schulungen lernen sie alles 
Wichtige über Buchhaltung und Bio-Anbau. Seit sie statt 
teurem Kunstdünger den Mist ihrer Schweine verwenden, 
haben sich die Böden erholt. Der Erfahrenste der Gruppe 
ist für ihre eigene Kakaobaumschule verantwortlich. Zwar 
bauen viele auf ihrem Fleckchen Land auch noch Reis, 
Mais, Chilischoten und Papayastauden an, aber Kakao ist 
die wichtigste Einnahmequelle. Und wenn die Ernte, wie 
in diesem Jahr, nicht so üppig ausfällt, sind sie besonders 
auf gute Preise angewiesen. Wilman Sirait hat eine große 
Familie. Durch den Anbau von Bio-Kakao kann er seinen 
vier Kindern eine gute Ausbildung oder vielleicht sogar ein 
Studium ermöglichen. Darüber ist er wirklich glücklich.

Das bewirkt Ihre Spende:
•	 Mechanisches Klammergerät für die Polsterwerkstatt: 

44 Euro
•	 Psychologische und rechtliche Beratung eines Ge-

waltopfers: 80 Euro
•	 Werkzeug und Basismaterial für den Start in die Unab-

hängigkeit als Polsterin: 140 Euro
•	 1.000 Kakaosetzlinge: 39 Euro
•	 Material für eine Baumschule (inkl. Zaun, Schatten-

netz und 1.000 Setzlinge): 155 Euro
•	 Workshop zum Thema Kakaoverarbeitung und -ver-

marktung für 25 Personen: 210 Euro

Ihre Spende hilft, dass noch mehr Menschen sich ein gu-
tes Leben aufbauen können!

Herzlichen Dank!
Ihr Volker Erbacher, Pfr., Diakonie Baden

Spendenkonto: 
Evang. Kirchengemeinde HD/Berggemeinde Slb
IBAN: DE21 6725 0020 0001 2009 76 
Stichwort: „Brot für die Welt“
Dieser Ausgabe von „Schlierbach aktuell“ liegen auch ent-
sprechende Überweisungsträger bei.
Bei Spenden bis € 200,- gilt der Überweisungsbeleg als 
Spendenquittung.
Wir bedanken uns für Ihre Spende!

Termine aus der Citykirche:
Samstag, 24.12. - Heiligabend: 23.00 Uhr  - Christvesper 
in der Heiliggeistkirche, Citypfarrer Vincenzo Petracca
Kantorei:  Johann Sebastian Bach – Weihnachtsoratorium 
Teil 3

Montag, 26.Dezember 2016: 11.00 Uhr, Providenzkirche:  
Jazz-Gottesdienst mit Weihnachtsliedern zum Mitsingen; 
Musik: Band Second Circle, Ablauf: Citypfarrer Vincenzo 
Petracca; es werden in diesem CityGottesdienst bekannte 
kirchliche Weihnachtslieder zu jazziger und rockiger Musik 
gemeinsam gesungen.

Citykirche Heidelberg 

3. Dezember um 20 Uhr: Benefizkonzert für barriere-
freies WC in der Melanchthongemeinde in Rohrbach

Das a Capella Quintett 
„ iVoices“ gibt am 3. 
Dezember um 20 Uhr 
in der evangelischen 
Melanchthongemeinde 
im Gemeindezentrum 
Heidelberg Rohrbach 
(Heinrich-Fuchs-Str. 
22) ein Benefizkonzert. 
Das eingenommene 
Geld kommt der Barri-
erefreiheit im Gemein-
dezentrum zugute: dort 
soll ein barrierefreies 
WC gebaut werden.
Eintritt ist frei, um Spen-
den wird gebeten.

16. Dezember um 19:30 Uhr: Advents-und Weih-
nachtslieder zum Mitsingen in der Friedenskirche in 
Handschuhsheim
Die Kantorei und der Posaunenchor an der Friedenskirche 
laden am Freitag, 16.12.2016, um 19.30 Uhr zum gemein-
samen Advents-und Weihnachtsliedersingen in die Frie-
denskirche ein. „Macht hoch die Tür“, „Tochter Zion“, „Es 
ist ein Ros entsprungen“ – hören und singen Sie die alt be-
kannten Advents-und Weihnachtslieder und genießen Sie 
festliche Bläserbegleitung in der adventlich geschmück-
ten Kirche. Die Leitung haben Bezirkskantor Michael 
Braatz-Tempel und Posaunenchorleiter Harald Schneider. 
Der Eintritt ist frei, um Spenden wird gebeten.

Karin Wilke

Konzerte

Erste fremdsprachige Personalgemeinde 
im Kirchenbezirk 

Evangelische Kirche in Heidelberg nimmt deutschlandweit 
die erste fremdsprachige Personalgemeinde in den Kir-
chenbezirk auf 
Heidelberg, 18.11.2016. Auf der gestrigen Sondersitzung 
der Stadtsynode feierte die Evangelische Kirche in Heidel-
berg eine kleine Premiere. Die durch den Stadtkirchenrat 
beschlossene Aufnahme der Evangelischen Koreanischen 
Gemeinde Heidelberg als Personalgemeinde ist innerhalb 
der Evangelischen Kirche in Deutschland (EKD) bisher 
einmalig. Freudig begrüßten Dekanin Marlene Schwö-
bel-Hug und Synodenvorsitzender David Reichert Pfarrer 
Jun-Bong Jeon und die neue Synodale aus dem Ältesten-
kreis Hwa-Sun Song als Stellvertreter der Koreanischen 
Gemeinde im Kirchenbezirk. 
„Wir freuen uns in Heidelberg sehr, dass wir die erste 
fremdsprachige Personalgemeinde in der EKD haben“, 
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Dekanin Dr. Marlene Schwöbel-Hug, Hwa-Sun Song und Pfarrer Jun-
Bong Jeon von der Koreanischen Gemeinde sowie Synodenvorsitzener 
David Reichert freuen sich auf die kommende Zusammenarbeit 

so Dekanin Schwöbel-Hug. „Es wird deutlich, dass unsere 
evangelische Kirche eine offene, weite und weltumspan-
nende Kirche ist. Es ist gut, dass wir Menschen, die eine 
andere Muttersprache haben und ursprünglich aus ande-
ren Ländern kommen, in unserer Kirche ein Zuhause ge-
ben!“ 

1973 wurde die Evangelische Koreanische Gemeinde 
Heidelberg von acht koreanischen Krankenschwestern in 
Heidelberg gegründet. Die rund 45 Gemeindeglieder sind 
deutsch-koreanische Familien und Studenten, die in der 
Heidelberger Umgebung wohnen. Das Gemeindezent-
rum befindet sich in den Räumen der Blumhardtgemeinde 
in Heidelberg-Kirchheim. Gottesdienste in koreanischer 
Sprache finden jeden Sonntag um 11.45 Uhr sowie am 
ersten Freitag eines Monats um 20.00 Uhr in der Hege-
nichstr. 13 statt. Ein öffentlicher Festgottesdienst zur fei-
erlichen Aufnahme der Koreanischen Gemeinde ist am 
Sonntag, den 26.3.2017 um 14 Uhr in der Petruskirche in 
Kirchheim geplant. 

Karin Wilke, Evangelische Kirche in Heidelberg 

Montag, 12. Dezember 2016 um 17:30 Uhr auf dem 
Willy-Brandt-Platz (Hauptbahnhof) in Heidelberg 

Begrüßung des „Geschichtenmobils“ der Evangelischen 
Kirche in Deutschland 
(EKD), das auf seinem 
„Stationenweg“ durch 
Europa in Heidelberg als 
„Reformationsstadt Eu-
ropas“ stoppt
Begrüßung durch:
Prof. Dr. Jochen Cornelius-Bundschuh, Landesbischof der Evan-
gelischen Landeskirche in Baden
Dr. Marlene Schwöbel-Hug, Dekanin der Evangelischen Kirche 
in Heidelberg
Dr. Joachim Dauer, Dekan der Katholischen Stadtkirche Heidel-
berg
Prof. Dr. Eckart Würzner, Oberbürgermeister der Stadt Heidel-
berg
Musikalische Umrahmung: Bezirksbläserchor unter Leitung von 
Monika Bießecker-Ernst
In einem vorangehenden Pressegespräch im Geschich-
tenmobil um 17 Uhr stehen Ihnen folgende Persönlichkei-
ten zum Gespräch zur Verfügung:
Prof. Dr. Jochen Cornelius-Bundschuh, Landesbischof der Evan-
gelische Landeskirche in Baden

Dr. Marlene Schwöbel-Hug	, Dekanin der Evangelischen Kirche 
in Heidelberg
Dr. Joachim Dauer, Dekan der Katholischen Stadtkirche Heidel-
berg
Prof. Dr. Eckart Würzner, Oberbürgermeister der Stadt Heidel-
berg
Dr. Bernd Jaeger (Wien), Vertreter der Gemeinschaft Evangeli-
scher Kirchen in Europa 
Pfr. Jürgen-Peter Lesch, Repräsentant der EKD des Europäi-
schen Stationenwegs
Zur nachfolgenden Eröffnung des Reformationsjubiläums 
in Heidelberg um 19 Uhr in der Heiliggeistkirche sind Sie 
herzlich eingeladen. Das Programm finden Sie anhän-
gend in der Mail.

Infos zum Geschichtenmobil 
Am 3. November 2016 startete das Geschichtenmobil 
seine Tour durch 67 „Reformationsstädte Europas“ in 19 
europäischen Ländern in Genf. Am 20. Mai 2017 beendet 
es seinen Weg in Wittenberg auf der Weltausstellung Re-
formation. 36 Stunden lang wird jeweils Station gemacht: 
In Heidelberg kann das Mobil am Dienstag, den 13.12. von 
10 bis 20 Uhr besichtigt werden, die Theologen Prof. Dr. 
Christoph Strohm und Prof. Dr. Michael Welker beantwor-
ten nachmittags Fragen rund um die Reformation. 
Durch überraschende Inszenierungen im Mobil wird leben-
dig, was war. Persönliche Erzählungen bezeugen, wie ak-
tuell reformatorische Perspektiven sind. Jede Station gibt 
eine Erinnerung mit zur Weltausstellung Reformation in 
der Lutherstadt Wittenberg. Das Team auf dem Truck – 15 
Volunteers und ein Teammanager – sammelt Geschichten 
aus den Orten, die besucht werden. Im Truck sind all diese 
Geschichten zu erleben: als Video, als Audio oder auch in 
Texten. Und wer selbst eine Geschichte erzählen möchte, 
die die Welt hinterfragt oder verändert hat, kann dies vor 
Ort im Geschichtenmobil tun.
Weitere Infos unter www.r2017.org

Reformationsstädte Europas
Die Reformationsstädte Europas sind ein Projekt der Ge-
meinschaft Evangelischer Kirchen in Europa (GEKE) mit 
Sitz in Wien. Es ist ein Partnerschaftsprojekt europäischer 
Kirchen und Städte anlässlich des 500. Jubiläums der 
Reformation. Die Initiative unterstützt das erlebnisreiche 
Zusammenspiel von Kunst, Kultur und Spiritualität und för-
dert Geschichtsabenteuer und Tourismus in den Städten 
der Reformation.
In der Evangelischen Landeskirche in Baden sind neben 
Heidelberg noch Bretten und Wertheim ausgezeichnet 
worden mit dem Titel „Reformationsstadt Europas“. Auf 
der Auftaktveranstaltung der Evangelischen Kirche in Hei-
delberg am 12. Dezember um 19 Uhr in der Heiliggeistkir-
che wird die Überreichung der Urkunde an die Stadt und 
den Kirchenbezirk Heidelberg durch einen Vertreter der 
GEKE (Dr. Bernd Jaeger) eine zentrale Rolle spielen.
Weitere Infos unter http://reformation-cities.org/

Termine und Infos zum ReformaKtionsjubiläum in Heidel-
berg: www.ekihd.de/reformation
Reformationsveranstaltungen und -angebote in und für 
ganz Baden: www.reformation-baden.de
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Unsere Praxis ist in den Weihnachtsferien
vom 23.12.2016 bis 06.01.2017 geschlossen.

Wir wünschen 
unseren Patienten 
mit ihren Familien 
frohe Weihnachten

und ein glückliches,
gesundes

Neues Jahr!

LOGOPÄDISCHE PRAXIS SILKE RUF
und Mitarbeiterinnen

Peterstaler Str. 65  69118 HD-Ziegelhausen
Telefon 0 62 21 / 89 22 90

www.logopaedie-heidelberg.de

wir bieten u. a.
bobath/vojta (kinder/erwachsene) - atemtherapie

manuelle therapie - rückenschule
rheumabehandlung (kinder/erwachsene) - massage

manuelle Lymphdrainage - naturmoor
wärme-/kältetherapie

hausbesuche - termine nach vereinbarung
barrierefreier zugang/eigene parkplätze

krankengymnastik
praxis

petra fogasy
in der neckarhelle 81

69118 heidelberg,
tel. 0 62 21 / 80 84 98

www.fogasy.de

Wir wünschen FROHE WEIHNACHTEN 
und ein GUTES NEUES JAHR 2017 
Petra Fogasy und Mitarbeiterinnen

Fogasy_Weih16  Seite 1

Bordelais Weinhandel GmbH
Peterstaler Straße 33

69118 Heidelberg-Ziegelhausen
Tel. 06221. 80 99 77

www.bordelais.deWein nehmen wir persönlich!

Unsere VDP Weingüter: JJ Adeneuer | Andreas Laible | Seeger | 
Luckert-Zehnthof | Clemens Busch | Philipp Kuhn | Müller-Catoir | 
Meßmer | Von Winning | Peter Jakob Kühn | Wittmann | Stigler
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Einladung zur Aussendungsfeier am 
11.12.2016 in Karlsruhe.
Wir möchten am Sonntag, 11. Dezember 2016 
an der Aussendungsfeier in Karlsruhe teilneh-
men.
Zur Fahrt:  Wir treffen uns  um 11 Uhr am Schlier-
bacher Bahnhof und werden um 18.33 wieder 
zurück sein.
Die Aussendungsfeier wird von den badischen 
Pfadfinderverbänden gestaltet und findet in der 
St. Stephans - Kirche im Zentrum von Karlsruhe 
statt.
Die Fahrt und die Feier sind ein besonderes Er-
lebnis, daher laden wir auch Eltern zur Teilnahme 
ein. Es ist eine gute Gelegenheit unseren Stamm 
und den VCP direkt zu erleben.
Anmeldung: pfadfinder.schlierbach.vcp@web.de
oder telefonisch am Samstag, 3.12. bei Hartmut 
Müller 06226 - 60 214
Fahrtkosten: 10 Euro pro Person

Auch in diesem Jahr wird in der Geburtsgrotte 
in Betlehem feierlich eine Kerze entzündet und 
zunächst nach Wien gebracht. Von dort wird die 
Flamme in ganz Europa und darüber hinaus ver-
teilt.
Mit dem Zug bringen die Pfadfinderinnen das 
Friedenslicht zunächst in rund 30 Städte in Deutschland, 
wo es in zentralen Aussendungsfeiern an Gemeinden und 
Gruppen weitergereicht wird. Wir holen das Friedenslicht 
in Karlsruhe ab und werden es am 18.12. um 17 Uhr beim 
Advent im Wald am Wolfsbrunnen weitergeben.

Frieden: Gefällt mir... Das Motto 2016
Ein Netz verbindet alle Menschen guten Willens. www.frie-
denslicht.de

VCP Heidelberg-Schlierbach
Stammesleitung Leo Karger und Benedikt Müller

Jedes Jahr wird Anfang Dezember ein Licht in der Ge-
burtsgrotte Jesu in Betlehem angezündet. Von dort aus 
macht es sich auf nach Europa, als Zeichen des Friedens. 
Über Wien und Karlsruhe wird es auch zu uns kommen.
Am Vierten Advent, Sonntag 18.12. 17.00 Uhr, werden wir 
Schlierbacher Pfadfinderinnen und Pfadfinder, gemein-
sam mit Pfarrerin Nigmann eine besinnliche Andacht am 
Wolfsbrunnen abhalten. Im Rahmen des Advent im Wald, 
werden wir das Licht aussenden. Wer es mit nachhause 
nehmen will, kann eine Laterne mitbringen. Nach der An-
dacht schenken wir noch Heißgetränke aus. Also bringen 
Sie bitte einen Becher mit.

Pfadfinder

Friedenslicht aus Betlehem
    

   Inh. Lieselotte Schmitt 
  Brahmsstraße 1a 

  69118 Heidelberg 
  Tel.: 06221 80 24 58 

  Fax   06221 80 95 21 
  E - Mail: 

kopien
@ 

kopien@textstudiogross.de 
  www.textstudiogross.de 

   
 

Wir wünschen allen 
Kunden erholsame 
Weihnachtstage und  
alles Gute für das  
Jahr 2017. 

Danke für Ihr Ver- 
trauen und Ihre Treue.  

Lieselotte Schmitt und Team 
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Seit 17. September ist die Sonderausstellung „Leonardo 
da Vinci – Bewegende Erfindungen“ im Carl Bosch Muse-
um zu sehen. Auch fast fünfhundert Jahre nach Leonardos 
Tod ist die Faszination seiner originellen und detailreichen 
Zeichnungen ungebrochen. Deren Umsetzung als Model-
le in der Ausstellung „Leonardo da Vinci – Bewegende Er-
findungen“ begeistert gleichermaßen. Nicht umsonst wird 
Leonardo als eines der außergewöhnlichsten Genies aller 
Zeiten bezeichnet. Durch Anfassen und Bewegen können 
die Besucher die Objekte und deren Funktionen nachvoll-
ziehen und aus allen Blickwinkeln betrachten. 

Die Ausstellung wird von einem umfangreichen 
Programm mit Führungen, Aktionen und Vorträ-
gen umrahmt. Am Mittwoch, den 11. Januar, fin-
det um 15 Uhr die nächste öffentliche Führung 
durch die Sonderausstellung statt. Dabei zeigt 
das Team des Carl Bosch Museums ein paar 
Extras zu Leonardo.  
Und am Mittwoch, den 18. Januar, kommt der 
Kurator der Ausstellung, Prof. Horst Langer, 
nach Heideberg und hält einen Vortrag über 
Leonardo da Vinci – den Träumer, Tüftler und 
Visionär. Obwohl über 500 Jahre zurückliegend 
fasziniert der Universalgelehrte uns und es ge-
lingt ihm immer wieder, uns zu berühren. Wie 
kann das geschehen? Mit zahlreichen Bildern 
und Skizzen Leonardos spürt Prof. Horst Lan-
ger in seinem Vortrag diesem Phänomen nach 
und versucht eine Annäherung. Dabei zitiert er 
sowohl Leonardos Malerei, seine musischen 
Aktivitäten als auch besonders seine techni-
schen Arbeiten, um die typischen Denkstruktu-
ren aufzuzeigen. Er geht der Frage nach, was 
ihn angetrieben und welche Lebens- und Ar-
beits-Maximen er uns hinterlassen hat.
Natürlich gibt es auch weiterhin Einiges in der 
Dauerausstellung zu entdecken. Am Sonntag, 
den 8. Januar, können Sie um 11 Uhr bei einer 
öffentlichen Führung Interessantes und Span-
nendes über Carl Bosch erfahren. 

Am Mittwoch, den 25. Januar können sich junge 
Forscher ab 18 Uhr bei Dunkelheit mit einer Ta-
schenlampe ausgerüstet auf eine Reise durch 
das Museum begeben. Die Dauerausstellung 
ist dann nur für Sie geöffnet.

Neugierig geworden? Mehr Infos dazu unter 
www.carl-bosch-museum.de

„Von Tüftlern und Brückenbauern“ 
– Das Programm im Carl Bosch Museum –

Während der Weihnachtsferien vom 17. Dezember 2016 
bis einschl. 1. Januar 2017 sind beide Häuser mit Dauer- 
und Sonderausstellung geschlossen. Ab 2. Januar freuen 
wir uns auf Ihren Besuch!

Prof. Horst Langer, der Kurator der Ausstellung, entführt Sie in die faszi-
nierende Welt Leonardos.

 
 
 
 
 

   

„„„dddrrriiinnnnnneeennn   uuunnnddd   dddrrraaauuußßßeeennn“““   
   

WWWeeeiiihhhnnnaaaccchhhttteeennn   iiimmm   SSSääännngggeeerrrhhheeeiiimmm   dddeeerrr   
LLLiiieeedddeeerrrtttaaafffeeelll      

   

 
 

Das Jahr geht in den Dezember. 
Advent schenkt uns sein Licht. 
Bei Tannenduft und Kerzenschein 
zieht Frieden in die Herzen ein. 
Gedanken flüstern: „Remember!“ 
und die Liebe spricht: 
„Vergesst den Nächsten nicht!“ 
            (c) Anita Menger 

   

 
Liebe Mitglieder und Freunde der Liedertafel! 

 
Zu der ersten Weihnachtsfeier in unserem Sängerheim (Brahmsstr. 7) am 
 

17. Dezember 2016 
 

laden wir Sie recht herzlich ein. 
 

         
 

Ab 17:00 Uhr erstrahlt unser Innenhof in weihnachtlichem Flair. 
Hell erleuchtete „Buden“ mit Glühwein, Feuerzangenbowle, Kinderpunsch und 
verschiedenen Speisen erwarten Sie.  
 

Stimmungsvoller Gesang begleitet Sie durch den Abend. 
 

Freuen Sie sich auf schöne Stunden bei der Liedertafel. 
 
 
 
 
Schon heute wünschen wir Ihnen ein frohes Weihnachtsfest und alles 
Gute für das Jahr 2017. 
 

 
Ihre Liedertafel 1846 Ziegelhausen e. V.  
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Im Dezember geplant

 

 

FREUNDESKREIS WOLFSBRUNNEN E.V.

Vormerken für Januar

Wie immer sind Freunde und Interessierte zu allen Ver-
anstaltungen herzlich eingeladen. Für die besonderen 
Veranstaltungen gibt es ausführliche Ankündigungen - 
in der Regel auch in der RNZ! Änderungen müssen wir 
uns vorbehalten.

Kontakt: 
Freundeskreis Wolfsbrunnen e.V.
0172 678 9563 oder 06221/43 43 777
freundeskreis.wolfsbrunnen@web.de
www.freundeskreis-wolfsbrunnen.de

Freundeskreis Wolfsbrunnen e.V.
Der Verein mit dem besonderen Engagement

Donnerstag, 01. Dezember, 19.00 Uhr
Wolfsbrunnen Stammtisch, 
Thema: „Menschen in Schlierbach“
Restaurant Wolfsbrunnen (Gaststube),
Wolfsbrunnensteige 15

Dienstag, 06. Dezember, 19.00 Uhr
„Politische Geographie der Gewürze“ 
Vortrag von Dr. Heidrun Schweinfurth-Marby
Restaurant Wolfsbrunnen (Gaststube)
Wolfsbrunnensteige 15

Sonntag, 11. Dezember, 13.00 Uhr
Weihnachtsmarkt am Wolfsbrunnen
mit kleinem Kunstmarkt, Rahmenprogramm und Jetta und 
der Wolf
Anlage und Restaurant Wolfsbrunnen
Wolfsbrunnensteige 15

Mittwoch, 18. Januar, 19.00 Uhr
Neujahrsempfang Freundeskreis Wolfsbrunnnen
mit einem Vortrag in Versform und Bildern „Schöpfung 
und/oder Urknall“ von Dr. Heidrun Heidrun Schweinfurth
Restaurant Wolfsbrunnen (Neubau)
Wolfsbrunnensteige 15

Die Jetta Sage 
in Liedern, Gedichten und Texten

Veranstaltung am 15.11.2016 in der Alten Gaststube 
 

In der Atmosphäre der Alten Gaststube begab man sich 
auf einen Ausflug in die Epochen des Barocks, der Ro-
mantik und des Realismus, die Zeiten in denen die Jetta 
Sage wohl ihren Ursprung hatte. 
Mit Silke Schwarz, einer ausgebildete Opernsängerin 
konnten wir für den Abend jemand ganz besonderes ge-
winnen. Sie konnte die Gedichte von Opitz, die Texte und 
Gedichte von Amalie von Helvig und das Gedicht von 
Heribert Rau entsprechend Ihrer Zeit hervorragend zum 
Ausdruck bringen. Die Vermutung, dass Jetta „Belleda, 
die Priesterin der Brukterer“ war, konnte auch an diesem 
Abend nicht abschließend geklärt werden. Hier handelt es 
sich ja auch um eine Sage, deren Wahrheitsgehalt nie be-
wiesen wurde.    

Man konnte jedoch feststellen, dass Jetta in den verschie-
denen Epochen einmal als Seherin, Zauberin oder Jung-
frau unterwegs war. Das lag aber auch oft an der literari-
schen und lyrischen Sichtweise der jeweiligen Epoche. Ob 
es ein Jüngling, der Förster Ferrand oder ein Offizier war 
obliegt der freien Dichtkunst. Der Abend zeigt einen Aus-
zug aus drei Epochen, die Geschichte um Jetta hat jedoch 
in noch vielen anderen Epochen ihre Spur hinterlassen. 
Bei der Recherche zu dieser Sage war ich beeindruckt wie 
vielfältig sich diese Sage über die Jahrhunderte entwickelt 
hat, bei allen war jedoch festzustellen, dass der Name 
Wolfsbrunnen auf dieses Ereignis zurückgeführt wird. Um 
1800 wurde die Sage auch von Jakob und Wilhelm Grimm 
in das Buch „Deutsche Sagen der Gebrüder Grimm“ auf-
genommen. 
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Martin Opitz, Barock, 
1619/1620 Aufenthalt in Heidelberg
Ode „Galathee“ (1621 entstanden in 
den Niederlanden) 

Geh' jetzund hin zu dem Brunnen /
Da deß Wolffes strenge Macht
Mutter Jetten vmbgebracht /
Da sich offtes durch der Sonnen
Heisse Stralen angeregt
Galathee zu dir gelegt;

Anna Amalie von Helvig 
(geb. Imhoff), Romantik
1810-1816 Aufenthalt in Heidelberg

1814 erschien das Kunstmärchen 
die Sage vom Wolfsbrunnen ...Jetta 
erscheint als Zauberin, opfert Ihre 
Unsterblichkeit für die Beziehung zu 
dem Jäger Ferrand, wird an dem ver-
einbarten Treffpunkt von einer Wölfin 
angegriffen, die düstere Prophezei-
ung Ihrer Mutter ist damit eingetre-
ten.....

Montag 28.11.2016 um 20 Uhr
mit Ludwig Balser
Beethoven op. 106, die Hammerklaviersonate 
sowie Werke von Münch und Satie 
Veranstalter: Neckar Musik Festival 

Gerade mal 17 Jahre ist Ludwig Balser und schon ein Gro-
ßer unter den Pianisten.
Am Montag den 28.11.2016 konnte man den jungen Pi-
anisten am Wolfsbrunnen erleben. Über zwei Stunden 
spielte er Stücke von Münch und Satie und nach einer 
kurzen Pause das Werk von Beethoven op. 106, die Ham-
merklaviersonate. 
Seit seinem 5. Lebensjahr spielt Ludwig Balser Klavier und 

Klavierkonzert am Wolfsbrunnen

Geige. Mit beiden Instrumente konnte er 
mehrfach Preise erzielen, zuletzt beim 
Bundeswettbewerb in Hamburg. 
Was sehr schön gelungen war, an die-
sem Abend war das Spannungsfeld 
zwischen den zeitgenössischen Werken 
und der Auseinandersetzung mit Bee-
thoven. Die Werke von Münch (geboren 
1961) waren von einer Vielfältigkeit und 
Leichtigkeit, gelegentlich auch verspielt 
(romantisch). Dagegen stand jedoch 
das Werk Gymnopédie Nr. 1 von Satie 
(1866-1925). Seine Musik, bekannt für 
die Auseinandersetzung von Traurigkeit, 
Tragik bis hin zum Tod. Satie schuf auch 
die „musique d´ameublement / Furniture 
music Anfang 1900. Die Entstehung der 
Minimal Musik, heute bekannt als Hinter-
grundmusik, jedoch live gespielt. 
Vielleicht ist es kein Zufall, dass bei-
de den gleichen Vornamen tragen. Seit 

seiner frühen Kindheit steht seine Arbeit, im Zentrum der 
künstlerischen Auseinandersetzung mit Beethoven und 
dies mit dem Klavier und der Geige. Die Sonate 29 B-Dur 
op 106 hat Beethoven dem Erzherzog Rudolph von Ös-
terreich gewidmet. Sie entstand im Frühjahr 1818/1819, 
in dieser Zeit war Beethoven weitgehend ertaubt und 
hatte finanzielle Probleme. Verzweiflung, Fluchtpläne, 
Todesängste, aber auch klares Bewusstsein der eigenen 
Meisterschaft, künstlerische Selbstsicherheit und grandio-
ser Selbstbehauptungswille ging in diese Sonate ein. 
Sie gilt als eine der schwierigsten Stücke von Beethoven.
Ein toller und gelungener Abend mit interessanten Kom-
ponisten und einem jungen und begabten Pianisten. 

Bezirksleiter Alexander Ajdinski
Mobil: 0152 31860430 
eMail: alexander.ajdinski@lbs-bw.de

Ingenieurbüro für

Tragwerksplanung
Dipl. Ing. Volker Besoke

            Neubau

                  Umbau 

                       Sanierung

Am Schlierbachhang 66

69118 Heidelberg
Telefon:  0 62 21 / 27 882 

Telefax:  0 62 21 / 28 358

Mobil: 0173 7357974

E-Mail: Volker.Besoke@gmx.de
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Vertretung:   Drs. Nippa, Rennow u. Kollegen, Tel. 889000 und 
Dr. Schädel, Tel. 800088, Kleingemünder Str. 37, 69118 HD
Dr. St. Aichinger (außer 24.12.-30.12.16), Tel. 803900
In der Neckarhelle 105, 69118 Heidelberg.

    

     Wir wünschen allen Patientinnen und Patienten ein frohes 
              Weihnachtsfest und ein glückliches neues Jahr!

Praxis für Allgemeinmedizin

Dr. BEATE  BREZINSKI
Mühldamm 8, 69118 Heidelberg
Tel. 06221 / 800086

geschlossen:

24.12.16 – 06.01.17

An Sonn- und Feiertagen, nachts und am Mittwochnachmittag können Sie sich im
Notfall an den Ärztlichen Bereitschaftsdienst in Heidelberg wenden: 

Alte Eppelheimer Str. 35, Tel. 116117, oder an die Notrufnummer 112.

Bei uns gibt es auch Geschenkgutscheine!

          Mobil: 0177 – 321 39 34
                        

Entlastung im Advent ! - 
Lieber auf den 
Weihnachtsmarkt als bügeln?

Dann rufen Sie uns an – wir holen Ihre 
Wäsche bei Ihnen ab und bringen sie 
Ihnen gebügelt zurück.
Termine nach Vereinbarung.

Raum Wilhelmsfeld, Schriesheim, Ziegelhausen, 
Schlierbach, Handschuhsheim, Neuenheim und 
Schönau.

Preise auf Anfrage, auf Wunsch auch 
per Post / per Mail.
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für Sie geöffnet. 
  
 

An Heiligabend und Neujahr haben wir geschlossen. 
   
 

Mit den besten Wünschen für ein  gesegnetes Fest 
und den Rutsch ins neue Jahr. 

   
Ihr Artus Zeller und alle Mitarbeiter 

Restaurant Wolfsbrunnen  Wolfsbrunnensteige 15 · 69118 Heidelberg  
EMAIL info@restaurant-wolfsbrunnen.de · TELEFON 0 62 21 37 37 92 

Wir haben an den Weihnachtsfeiertagen von   
 Uhr bis 15:00 Uhr und ab 18:00 Uhr   12:00 

a

Wir danken allen unseren Kunden für
ihr Vertrauen und wünschen Ihnen

eine ruhige & besinnliche 
Weihnachtszeit

und ein gluckliches
Jahr 201 7

Ihr           -Praxisteam

Die Praxis bleibt geschlossen vom
27.12.2016 bis einschließlich 05.01.2017.
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Neues aus dem ZYUZ

Die Schule ist wieder im vollen Gang, die Tage werden 
kürzer und das Wetter immer nasser und kälter.  Genau 
die richtige Zeit zu uns ins ZYUZ zu kommen. Bei uns 
findest du Hilfe bei deinen Hausaufgaben, ein offenes 
Ohr und jede Menge Spiele. Langeweile kennen wir hier 
nicht, denn bei uns kannst du mit deinen Freunden an der 
Playstation zocken, gemeinsam kochen, oder Millionär bei 
Monopoly werden.
Neben dem Offenen Treff gibt es auch noch andere Mög-
lichkeiten was mit uns zu unternehmen. In den Herbstferi-
en waren wir zum Beispiel mit einigen kleinen und großen 
Kids im Kino in Mannheim. 
Ende November haben wir zusammen mit dem Senioren-
zentrum super leckere Weihnachtsplätzchen gebacken 
und an Nikolaus, den 6.12 war der Freundeskreis bei uns 
und hat allen Besuchern was zum Naschen mitgebracht. 
Zurzeit freuen wir uns über viele neue Gesichter die wir 
hier begrüßen dürfen und es kann sein das du ein volles 
Haus vorfindest, wenn du mal reinschneist.  Außerdem 
hast du bis Weihnachten noch die Gelegenheit das ZYUZ 
nicht nur zu den normalen Öffnungszeiten Dienstag bis 
Freitag von 14 – 20 Uhr, sondern auch Montags von 14-20 
Uhr genießen zu dürfen. 
Ab Weihnachten haben wir dann geschlossen, sind aber 
schon ab am 17.01 wieder für euch da.
Komm doch einfach mal vorbei und sieh selbst. 
Wir freuen uns auf dich!
Jugendtreff ZYUZ, Brahmsstraße 6, Öffnungszeiten: 
Di – Fr. 14-20 Uhr
(bis Ende des Jahres auch Montags 14-20 Uhr)

Jugendtreff
Ziegelhausen

 

 

Jutta`s Nagelstudio für IHN und SIE 
 

Kleingemünder Str. 14  69118 HD-Ziegelhausen  
Tel.: 0 62 21 / 80 84 66 

 
Öffnungszeiten: Di. – Fr. 9.00 – 18.00 Uhr    
                            Sa. 9.00 – 13.00 Uhr – Mo. geschlossen 
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Liebe Mitgliederinnen und Mitglieder des 
Schlierbacher Turnvereins!

Wie Sie wissen haben wir zur letzten Jahreshauptver-
sammlung bekannt gegeben, dass ein Generationenwech-
sel in der Vorstandschaft stattfinden muss. Wir wollen nur 
noch bis zur nächsten Wahl 2018 unser Amt ausführen. 
Der gesamte Vorstand ist im Rentenalter.

Wir benötigen dringend in den einzelnen Funktionen ge-
eignete Nachfolger um das Fortbestehen des Turnvereins 
weiter garantieren zu können. Käme dies nicht zustande, 
müsste defacto der Verein aufgelöst werden. Dies wäre 
für Schlierbach sicher ein großer Verlust. Dabei geben 
wir aber zu bedenken, dass die bisherigen Funktionen si-
cherlich in  Aufgabenbereiche aufgeteilt werden können, 
so dass die Belastung des Einzelnen sich relativiert. Dies 
kann den Einstieg in die Arbeit des Vorstandes für Interes-
sierte erleichtern. Je mehr Personen sich engagieren, des-
to weniger Arbeit ist es für den Einzelnen. Natürlich sind 
auch alle jetzigen Vorstandsmitglieder bereit, ihre Nachfol-
ger gründlich einzuarbeiten. Auch eine Übergangslösung 
ist denkbar.

Deshalb möchten wir jedes Mitglied bitten, sich Gedanken 
zu machen, ob er oder sie Verantwortung im Verein über-
nehmen kann, um damit das Fortbestehen des Vereins zu 
garantieren. Bitte melden Sie sich dringend bis zur Jah-
reshauptversammlung im April 2017 beim Vorstand Rainer 
Klormann.

Rainer Klormann Tel. 0171 7721 523 oder per Mail ma-
lerklormann@googlemail.com

Der jetzige Vorstand ist nach 2018 nicht mehr bereit, seine 
Ämter weiterzuführen. 

die Vorstandschaft

Weihnachten, ein Fest der Liebe und der Geborgenheit, 
Ausdruck von Freude an der Weisung des Herrn, ein Fest 
des Lichtes, des besinnlichen Schauens und des Frie-
dens. Jesus kommt zur Welt als Helfer und Heiland. Die-
ses Bild steht in der Verantwortung für  den Menschen. 
Nimmt er an dieser Intention teil, kann er mehr und mehr 
im alltäglichen Kampf um Gerechtigkeit, Würde und Frei-
heit teilhaben und zugewinnen. Denn  die Geburt Jesu 
hat diese Botschaft mit im Gepäck und wird  durch unser 
Weihnachtsfest zum Symbol christlicher Wertvorstellun-
gen.
Doch unsere Welt ist mit Intoleranz, Rücksichtslosigkeit, 
Machtbesessenheit, Kriegen und Hunger umwoben, dem 
Fremdartigen stehen wir ablehnend gegenüber, wir kritisie-
ren und missbilligen, moralische Strukturen des mensch-
lichen Zusammenleben verschwinden. Europa und Asi-
en beginnen sich im Zuge der derzeitigen kriegerischen 
Auseinandersetzungen und der Flüchtlingskatastrophe  
zu zerfleischen, faschistische Randale und  autokratische 
Strukturen scheinen die Welt heilen zu wollen und spielen 
sich als Retter dieser auf. Fliegende Kerosinbomben und 
fundamentalistische Agitatoren treiben ihr Unwesen,… 
und in diese unruhige Zeit fällt die Friedensbotschaft von 
Weihnachten.
Die daraus resultierenden Sorgen umfassen uns alle, un-
seren Alltag, die Familien, uns selbst, im tiefsten Innern. 
Weihnachten kann uns ein wenig aus dieser Hilflosigkeit 
herauslösen. Wir müssen nur an seine heilsbringende Bot-
schaft  glauben und für sie eintreten. Das Schöne daran ist, 
dass wir die Freiheit besitzen, unsere eigene „Pilgerfahrt“ 
um dieses Fest herum gestalten zu können und wir können  
eine eigene Antwort auf dieses Fest  finden. Wir wünschen 
allen Mitgliedern unseres Vereins und selbstverständlich 
allen Schlierbachern eine fröhliche Weihnachtszeit, kein 
Hasten und Jagen, sondern Ruhe und Gelassenheit und 
vor allem ein gesundes neues Jahr 2017.

die Vorstandschaft

Weihnachten

TV Schlierbach
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Das Seniorenzentrum Ziegelhausen ist eine 
Einrichtung für Ziegelhäuser und für Schlierba-
cher Bürgerinnen und Bürger.  
Träger der überkonfessionellen Angebote ist 
der Caritasverband Heidelberg.  

Der Seniorentreff Schlierbach wurde eingerichtet für Men-
schen, die Angebote in der nahen Umgebung bevorzugen.  

  
Kontakt: Seniorenzentrum Ziegelhausen   

Brahmsstraße 6, 69118 Heidelberg   
Tel. 06221 / 80 44 27  
Mail: SZ.Ziegelhausen@caritas-heidlberg.de  
Homepage: www.seniorenzentren-hd.de  
Seniorentreff Schlierbach 
Im Bürgerhaus, Schlierbacher Landstraße 130 

  

  

  

  

  

Seniorentreff Schlierbach
im Bürgerhaus, Schlierbacher Landstraße 130

Menschen Bewegen

Veranstaltungen im Seniorenzentrum

Gedächtnistraining  
Ein neuer Kurs Gedächtnistraining beginnt im Bürgerhaus 
ab  Dienstag, 7.Februar 2017. Die Gruppe trifft sich 10x, 
jeweils 16.30-17.30 Uhr. Die Kosten betragen 35.-€.  An-
meldung unter Telefon 804427.

Hol- und Begleitdienst
Das Seniorenzentrum bietet für die Gäste des Senioren-
zentrums einen Hol-und Begleitservice an.  Wer gerne  
am Mittagstisch, am Sonntagscafé oder Mittwochscafé 
teilnehmen möchte, mit öffentlichen Verkehrsmitteln uns 
aber schwer erreicht, kann abgeholt werden. Info und An-
meldung unter Tel. 804427.

Babbelnachmittag
Am Mittwoch, 21.12., ab 14.30 Uhr lädt das Seniorenzen-
trum zum Babbelnachmittag ein. Bei Kaffee und Weih-
nachtsgustel wird über Advent und Weihnachten gespro-
chen.

Mittagstisch
Das Seniorenzentrum bietet von Montag bis Freitag um 12 
Uhr einen gemeinsamen Mittagstisch an. Seniorinnen und 
Senioren die gerne zum Mittagessen kommen möchten, 
für die jedoch der Weg mit öffentlichen Verkehrsmitteln zu 
beschwerlich ist, können sich im Zentrum melden. Die An-
meldung muss am Vortag bis 12 Uhr erfolgen. 

Wir wünschen Ihnen ein 
frohes Weihnachtsfest
und ein gutes neues 

Jahr

Neue Sprach - und Gesundheitskurse beginnen ab Januar 
im Seniorenzentrum. Termine bitte erfragen.

Das Seniorenzentrum ist vom 27.12.2016 bis 
30.12.2016 geschlossen.

Anmeldungen für den Mittagstisch ab Montag,.02.01.2017, 
bis Donnerstag, 22.12. 15 erbeten. In dringenden Fällen 
wenden Sie sich, 8 - 16 Uhr, bitte an den Caritasverband 
Heidelberg e.V., Tel. 3303 - 0.

Weitere Informationen und Anmeldungen zu den Ver-
anstaltungen unter Tel. (06221) 80 44 27 im Senioren-
zentrum bei Gudrun Schwöbel und Gabriele Bamarni.
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Groß, gelb und leuchtend stand der Mond am dunklen 
Abendhimmel – wie eine riesige Laterne zu Ehren des hei-
ligen Martin. Für den alljährlichen Laternenumzug, der am 
12. November wie üblich vor dem evangelischen Gemein-
dehaus startete, war dies ein wunderschöner Rahmen, 
der eine ganz besondere Stimmung schuf. Eine Vielzahl 
großer und kleiner Schlierbacher hatte sich  zusammen-
gefunden und folgte mit kreativ gestalteten und bunt 
leuchtenden Laternen dem Zug, der von Feuerwehr und 
Polizei begleitet wurde. „St. Martin, St. Martin, St. Martin 
ritt durch Schnee und Wind, sein Ross das trug ihn fort ge-
schwind …“ unterstützt von der Ziegelhäuser Blaskapelle 
erklangen mehr oder weniger textsicher die altbewähr-
ten Martinslieder, während die vielen bunten Lichter den 
Nachtspaziergang erhellten. Beim Ziel des Umzuges, dem 
überdachten Pausenhof der  Schlierbacher Grundschule, 
gab es für die Kinder die beliebten und leckeren Martins-
männchen, Lebkuchen und Kinderpunsch und auch die 
Erwachsenen kamen nicht zu kurz und konnten sich nach 
Belieben mit heißem Glühwein stärken. Auch beim Brat-
wurststand herrschte wie immer äußerst rege Nachfrage, 
und bald waren alle bestens versorgt. Während die Gro-
ßen Spaß beim angeregten Unterhalten hatten, erfreuten 
sich die Kinder an dem knisterndem Feuer, das von der 
Feuerwehr überwacht wurde oder tollten in Gruppen he-
rum – wie es Kinder einfach gerne tun. So war am Ende 

Laternenumzug zu St. Martin

des schönen Martinsfestes, das wie immer vom Freundes-
kreis der Schlierbach Grundschule und dem Schlierbacher 
Stadtteilverein organisiert wurde, jeder glücklich und ging 
nach Haus – die Laternen waren dann auch schon alle 
aus. 

Freundeskreis
Schlierbach Grundschule e.V.

Freundeskreis 
S c h l i e r b a c h 
Grundschule



  

Wir wünschen allen unseren Kunden ein   
frohes Weihnachtsfest und ein glückliches neues Jahr! 

Unser Betrieb ist vom 23.12.2016 – 7.1.2017 geschlossen.  
 

In der Gabel 20
69123 Heidelberg
Tel. 06221 - 8440-0
Fax 06221 - 8440-11
www.winterbauer.de
info@winterbauer.de

Mitgliedsbetrieb 
Dachdecker-Innung

Rufen Sie uns an: 

0 62 23 / 48 76 107
www.eggert.portas.de
Besuchen Sie unsere 
Studio-Ausstellung: 
PORTAS-Fachbetrieb 
Schreinerei Kirpal Eggert
Tauschackerweg 8 
69245 Bammental

Wünsche erfüllen und Werte erhalten

• Ohne Dreck und Lärm • Festpreise • Qualität seit 40 Jahren

Türen  Haustüren  Küchen  Treppen  Fenster  Decken
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Liebe Schlierbacherinnen und Schlierbacher, liebe Mitglie-
derinnen und Mitglieder!			

Das Jahr neigt sich dem Ende zu, wir nehmen dieses ger-
ne zum Anlass, über die aktuellen Themen des Stadtteil-
vereins an dieser Stelle zu informieren. Mit was befassen 
wir uns in den letzten Wochen 2016?

Wir wollen mehr Transparenz und damit auch die Mög-
lichkeiten jedem einzelnen bieten mitzuwirken. Deshalb 
haben wir uns entschieden in offenen Sitzungen zu tagen. 
Der erweiterte Vorstand trifft sich einmal im Monat mitt-
wochs (meist der 3. Mittwoch) um 20.00h im Bürgerhaus. 
Jeder Interessierte ist herzlich eingeladen teilzunehmen. 
Dazu bieten wir an, in die elektronische Einladungsliste 
(unten) aufgenommen zu werden und versenden kurz-
fristig die Tagesordnung zu den entsprechenden Sitzun-
gen. Bisher nehmen in diesem Kreis neben Vorstand und 
Beiräten die Vorsitzende bzw. Vertreter der Schlierbacher 
Vereine und Institutionen teil – je nach Interesse. 

Der Termin für den kommenden Neujahrsempfang steht 
noch nicht fest, wir möchten für Ende Januar gerne wieder 
einen Bürgermeister mit den Schlierbacher Bürgern be-
grüßen – vielleicht gelingt es uns, hierzu den neuen ersten 
BM, Herrn Odszuck, nach Schlierbach zu bekommen.

Platz der Begegnung: Wer das aufgefahrene und nun wie-
der entschwundene Großgerät und das nun brach liegen-
de Gelände betrachtet, fragt sich sicher, was nun der Stand 
ist, wie es weiter geht. Die Mittel für Planung und Realisie-
rung waren längst für den auslaufenden Doppelhaushalt 
genehmigt. Stadteilverein, Bezirksbeiräte und Parteien 
hatten im Vorfeld 2014 einstimmig unterstützt.  Aufgrund 
der Flüchtlingssituation 2015 kam es zu einem Aufschub 
der Planung, so dass bis heute nichts passierte, nicht ein-
mal die Planung begonnen wurde. Im neuen Planentwurf 
der Ämter sind zunächst keine Mittel eingestellt worden. 
Nach Gesprächen des Vorstands mit Gemeinderatsmit-
gliedern und Parteien haben die drei großen Parteien zu-
gesagt diese Mittel für den Platz der Begegnung nördlich 
des Bahnhofs für den kommenden Doppelhaushalt wieder 
einzustellen – zumal die einmal genehmigten Mittel auch 
nicht „verfallen“ dürfen. Am Rande des Seniorenherbstes 
sagte OB Dr. Würzner bereits zu, zumindest die Planung 
für den Platz Anfang 2017 angehen zu wollen. Der konkre-
te Beginn des Baus ist dann eine separate Entscheidung 
unter Einbeziehung der aktuellen Flüchtlingslage, da das 
Gelände potenziell als zwischenzeitlicher Aufstellungsort 
für Behelfsunterkünfte vorgesehen ist. 

Weiter sind Mittel in nennenswerten Umfang im Planent-
wurf benannt für den Umbau des Bürgerhauses: Hierbei 
geht es um einen barrierefreien Zugang und eine Sa-

nierung des Sanitäranbaus im EG, je 250.000€ in 2017 
und 2018, hier sind Bezirksbeirat und Stadtteilverein in 
die Entwürfe eingebunden. Der Vollständigkeit halber sei 
noch benannt, dass weitere 330.000€ für Sanierungsmaß-
nahmen am Sportplatz, 75.000€, bzw. weitere 105.000€ 
für 2017/18 für Sanierungen der Stützmauer an der Wolfs-
brunnenanlage und 400.000€ für 2017 für die Rekonstruk-
tion der Fahrstreifensignalisierung zwischen Karlstor und 
Hausackerweg vorgeschlagen sind. 

Im Bürgerhaus tat sich viel seit dem Sommer. Der ehema-
lige Sängerraum wurde komplett modernisiert, die Stadt 
übernahm die Erneuerung des Fußbodens, der Stadtteil-
verein die Wände, Decke und Beleuchtung. Hier ist ein 
attraktiver Raum entstanden, der nun täglich nachmittags 
der Musikschule von AL Nalder und Kollegen gerade auch 
Schlierbacher Bürgern vor Ort zur Verfügung steht. 

Weiterhin konnten wir dank zahlreicher vor allem auch neu 
gewonnener Helfer Vermietung und  Unterhalt des Bür-
gerhauses auf neue und verlässliche Beine stellen, ohne 
für den Einzelnen den anteiligen Aufwand zu hoch wer-
den zu lassen. Die Nutzung des EGs an Wochenenden für 
private Feiern vor allem für Schlierbacher Bürger erfreut 
sich hoher Akzeptanz und hilft uns, das Bürgerhaus zu be-
treiben. Lobend zu erwähnen ist die ausgesprochen gute 
Zusammenarbeit mit dem Liegenschaftsamt, nicht zuletzt 
bei den kürzlich auftretenden Problemen bei Heizung und 
Einbruch.

Neu auf unserer Agenda ist die Durchführung der sehr gut 
besuchten Veranstaltung „Neckarorte“, hierhinter verbirgt 
sich die Initiative der Stadt und Architektenkammer, ge-
meinsam attraktive Aufenthaltsorte am Neckar zu iden-
tifizieren und ggf. zu gestalten. Der Stadtteilverein setzt 
sich schon lange intensiv hierfür ein und wir freuen uns auf 
diese neue Dynamik. Gut Ding braucht auch etwas Weile, 
d.h. uns ist wichtig, für größere Vorhaben einen möglichst 
breiten Konsens in Schlierbach zu ermöglichen (Weitere 
Informationen hierzu: Artikel A. Schliessler). Es sei schon 
angekündigt, dass wir für das kommende Jahr planen, das 
2-jährige Bürger-/Stadtteilfest auf der Schlierbacher Neck-
arwiese an der Adlerüberfahrt am 1. und 2. Juli durchzu-
führen. 

Nun bleibt uns, Ihnen allen eine fröhliche und erholsame 
Weihnachtszeit zu wünschen sowie einen guten Rutsch 
ins neue Jahr!

CK

Ihr Stadtteilverein Schlierbach

Der Vorstand
Marcus Behrens   Lothar Gönnheimer   Christopher Klatt   
Christina Thöne   

PS: Werden Sie Mitglied, wenn Sie es noch nicht sind: 
stadtteilverein-schlierbach.de

PPS: Aufnahme in elektronische Einladungsliste: Mail an 
info@stadtteilverein-schlierbach.de oder 0160 8896 474

Aktuelles aus dem Stadtteilverein 
zum Jahresausklang
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Kein Licht, kein Strom, 
wir kommen schon 

	
  

ELEKTRO  
STEPPAN   

Kleingemünder Str. 14 

69118 HD-Ziegelhausen 
Telefon:  

0172 68 78 250 
0	
  62	
  21	
  –	
  80	
  12	
  17	
  

Am 25. November 2016 überreichte OB Dr. Eckart Würz-
ner im Rahmen einer Feierstunde im Großen Rathaussaal 
die Bürgerplakette an den Alt-Schlierbacher Wolfgang 
Moosbauer sowie an 24 weitere Bürger und Bürgerin-
nen der Stadt Heidelberg. Mit der Bürgerplakette werden 
jährlich Personen ausgezeichnet, die sich in besonde-
rem Maße ehrenamtlich für das Gemeinwohl einsetzen. 
Wolfgang Moosbauer war lange Jahre Schatzmeister und 
Mitglied des Beirates im Stadtteilverein Schlierbach. Seit 
2012 ist er zudem als Seniorenbeauftragter im STV tätig. 
Außerdem hat er maßgeblich bei der Einrichtung und Re-
novierung des Bürgerhauses mitgearbeitet.
Der STV gratuliert Wolfgang Moosbauer herzlich zu dieser 
Auszeichnung!!!

Bürgerplakette für WOLFGANG MOOSBAUER!
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Die gleichnamige Aktion auf der Schlierbacher "Adler-
überfahrt"-Neckarwiese bot am 30.9. und am 1.10.2016 
ein vielfältiges Programm, hatte viele Interessierte ange-
lockt und zur Diskussion angeregt. Was können sich die 
Schlierbacher für das Südufer des Neckars vorstellen, 
welche Verbesserungen werden gewünscht und welche 
Ideen sollen in den kommenden Jahren konkret umge-
setzt werden? 
 
Um dies zu erfahren, wurden Fragebögen und Ideen-Sam-
melblätter ausgelegt. Eine umfassende und "objektive 
Auswertung" der Schlierbacher Standort- Befragung  mit 
immerhin über 100 ausgefüllten Rückläufen ist noch nicht 
erfolgt, jedoch lassen sich schon vorab folgende, grund-
sätzliche Tendenzen feststellen:

 
Bemängelt/ kritisiert wurden: 

•	 der allgemein fehlende, freie Zugang zum Fluss (zu 
wenige und wenn vorhanden, kaum erkennbar, nicht 
barrierefrei, etc.)

•	 die fehlende Pflege und der unzureichende Rück-
schnitt von Uferbereichen ("Knöterisch-Land")

•	 die schwierige Querung und der Verkehrslärm der B 
37 mit langen Ampelschaltungen

•	 der zu schmale, kombinierte Fahrrad-/ Fußweg nach 
Heidelberg 

•	 fehlende Verbreiterungen beim Fahrrad-/ Fußweg 
zum Ausruhen und mit Sitzgelegenheiten bei schönen 
Aussichtspunkten wie "Stift Neuburg" und "Russen-
stein"

Gewünscht / befürwortet wur-
den:  
•	 ein Uferweg zum Spazier-

engehen und zum Sport 
treiben (Schlierbacher Ge-
samtufer bzw. Teilbereiche)

•	 Fussweg am Flussufer zur 
Ziegelhäuser Brücke mit 
Treppenaufgang als direk-
ter Verbindungsweg nach 
Ziegelhausen

•	 Neckarzugang beim Bürgerhaus und beim Hausa-
ckerweg ("Russenstein")

•	 Schaffung einer höheren Attraktion durch passende 
Angebote, mehr Veranstaltungen/ Events, - direkt am 
Fluss

•	 mehr Aufenthaltsmöglichkeiten zum Verweilen, mit 
Sitzgelegenheiten/-bänken

•	 eine kleine Gastronomie/ Strandbar/ 
Bistro (z.B. bei der erhöhten Zufahrt 
zum Motorbootklub bzw. Adlerüber-
fahrt)

•	 WC, Umkleide/ Stranddusche (Adle-
rüberfahrt)

•	 sichere Treppe ins Wasser (an der 
Flachwasserzone)

•	 Papierkörbe/ Müllentsorgung
•	 Bootsanlegestelle 
•	 Grill-/ Lagerfeuerstelle
•	 Spielplatz/ -geräte
 
Es stellte sich heraus, dass sehr vielen 
Schlierbachern die Wiese "Adlerüber-
fahrt" bis zu dem "Stadt an den Fluss"- 
Aktionswochenende noch gar nicht be-
kannt war! Viele reizvolle Stellen des 
Neckarufers werden durch die erhöhte 
Lage der B37 und den dichten Bewuchs 

kaum wahrgenommen. Durch die von der Stadt Heidel-
berg geplante Steigerung der Uferattraktivität mit vielfäl-
tigen Angeboten und einigen möglichen Veranstaltungen 
im Jahr wäre dies zukünftig wohl weniger ein Problem!
 
Basierend auf den vielen zusammengetragenen Ideen 
wird in den kommenden Monaten eine Bewertung und 
auch Diskussion stattfinden, welche der vielen Vorschläge 
realisiert werden sollen und - unter finanziellen Gesichts-
punkten - auch umgesetzt werden können. Hierzu ist jeder 
eingeladen, - machen Sie an diesem Projekt mit! Informa-
tionen zu den an 4 NeckarOrten durchgeführten Aktionen 
und dem aktuellen Stand können unter www.neckaror-
te-heidelberg.de abgerufen werden. 

Adrian Schiessler
adrian_schliessler@t-online.de

Stadt an den Fluss / NeckarOrte  
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Viele Schlierbacher und Schlierbacherinnen- vor allem die 
Autofahrenden - werden es noch nicht bemerkt haben: 
das Landschaftsamt der Stadt HD hat den Uferstreifen 
zwischen der Adlerüberfahrt und Bushaltestelle „Jäger-

Am Neckar tut sich ´was: 
„Stadt an den Fluss“

haus“ gründlich gemäht und die Gehölze zurückgeschnit-
ten. Und es wurde begonnen einen leicht begehbaren 
Fußweg zu bauen. Mit einem Bagger wurde in ca. 1,5  m 

Breite das Erdmaterial abgeschoben und so der 
Untergrund vorbereitet für den Bau eines Weges 
mit einer sog. Wassergebundenen Decke wie es 
in Parkanlagen üblich ist. Dieser Bauabschnitt ist 
nach Auskunft des Landschaftsamtes allerdings 
erst für das zeitige Frühjahr geplant. Zudem 
wurde die Fläche in das engere Mähprogramm 
aufgenommen, so dass die Begehbarkeit auch 
während der Vegetationsperiode sichergestellt 
sein sollte. Damit wird überraschend - ohne Vor-
ankündigung von Seiten der Stadt Heidelberg - 
ein vielgehegter Wunsch der Schlierbacher Be-
völkerung umgesetzt. Schlierbach rückt wieder 
ein Stück näher an den Neckar heran.
Mit festem Schuhwerk kann der Weg aber be-
reits jetzt gut begangen werden. Auch die 
Verlängerung bis zur Bushaltestelle „Schlier-
bach-Ziegelhausen“ an der B 37 ist begehbar. 

Vielleicht probieren Sie es während der bevorstehenden 
Weihnachtsfeiertage einfach mal aus!

L. Gönnheimer, STV Schlierbach
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Nachbarschaftsverband prüft nur noch Drei Eichen 
und Kirchheimer Mühle als potenzielle Standorte

Jetzt ist offiziell der Haken dran: Von den ursprünglich 
sieben möglichen Standorten auf Heidelberger Gemar-
kung sind nur noch zwei im Rennen: Drei Eichen und 
Kirchheimer Mühle. Dies hat der Nachbarschaftsverband 
Heidelberg-Mannheim bei seiner Verbandsversammlung 
am Freitag, 25. November 2016, beschlossen. Damit be-
rücksichtigt der Nachbarschaftsverband bei seiner weite-
ren Planung den Heidelberger Wunsch, dass die Flächen 
rund um das Neckartal dauerhaft frei von Windenergiean-
lagen bleiben. Dies war sowohl das zentrale Ergebnis der 
Bürgerbeteiligung in Heidelberg als auch der Kernpunkt in 
der Stellungnahme des Heidelberger Gemeinderats vom 
29. Juli 2016. Analog dazu schließt der Nachbarschafts-
verband auf Wunsch der Gemeinden Hirschberg, Schries-
heim und Dossenheim nicht nur die Höhenzüge rund um 
das Neckartal vom Bau von Windrädern aus, sondern die 
komplette erste Hangkante des Odenwalds. 

Damit werden die möglichen Flächen für Windenergie im 
Verbandsgebiet insgesamt um 264 Hektar reduziert. Die 
verbleibenden Flächen mit einer Größe von dann noch 
326 Hektar sollen vertiefend untersucht werden. Dies ge-
schieht mit Blick auf den Naturschutz, auf die Erschließ-
barkeit und auf das Landschaftsbild. Je nach Ergebnis 
dieser vertiefenden Untersuchungen können auch diese 
verbliebenen Flächen nach Anzahl und Zuschnitt noch 
weiter reduziert werden. Die abschließende Entscheidung 

fällt wieder die Verbandsversammlung. Diese besteht aus 
Vertretern aller 18 Mitgliedsgemeinden und ist das Be-
schlussorgan für den Flächennutzungsplan.

So geht es weiter

Der Nachbarschaftsverband kann erst nach der vertiefen-
den Prüfung entscheiden, welche Flächen Gegenstand 
des weiteren Verfahrens werden. Erst nach diesen Schrit-
ten kann der Planentwurf fertiggestellt werden. Auf Basis 
dieses aktualisierten Planentwurfs folgt die zweite Runde 
der Beteiligung der Öffentlichkeit, der Gemeinden und der 
Behörden. Abschließend ist der Plan durch die Verbands-
versammlung festzustellen und wird zur Genehmigung 
an das Regierungspräsidium Karlsruhe übergeben. Mit 
Bekanntgabe der Genehmigung ist der Plan gültig. Hin-
tergrundinformationen zum Thema sind online unter www.
heidelberg-windenergie.de zu finden.

Hintergrund: Momentan sind Windenergieanlagen auf-
grund des bestehenden Regionalplans „Windenergie“ 
im Verbandsgebiet des Nachbarschaftsverbands Heidel-
berg-Mannheim rechtlich nicht zulässig. Dieses Bauver-
bot wird jedoch in absehbarer Zeit entfallen. Damit wer-
den Windenergieanlagen grundsätzlich überall möglich, 
solange keine sonstigen öffentlichen Belange entgegen-
stehen. Eine gezielte Standortsteuerung ist dann nur über 
einen Flächennutzungsplan möglich. Diesen erarbeitet 
der Nachbarschaftsverband Heidelberg-Mannheim derzeit 
(für 18 Mitgliedskommunen). 

Bei den vom 
Nachbarschafts-
verband zur Dis-
kussion gestell-
ten 17 Flächen im 
Verbandsgebiet 
(davon sieben 
Flächen in Hei-
delberg) geht es 
nicht darum, die-
se insgesamt zu 
beschließen oder 
abzulehnen, son-
dern jede Fläche 
steht einzeln zur 
Diskussion, das 
heißt, sie kann 
entfallen oder in 
ihrer Größe ver-
ändert werden. 
Im Flächennut-
zungsplan wer-
den Konzentrati-
onszonen für Windenergie ausgewiesen; außerhalb dieser 
Zonen wären Windenergieanlagen dann unzulässig. Es ist 
rechtlich jedoch nicht möglich, gar keine geeigneten Flä-
chen für Windenergie auszuweisen.

Stadt Heidelberg

Information der Stadt Heidelberg

Sprechstunde von Bürgermeister Wolfgang Erichson

Am Donnerstag, 15. Dezember 2016, ist von 16 bis 18 Uhr 
die nächste Sprechstunde von Bürgermeister Wolfgang 
Erichson, Leiter des Dezernats für Umwelt, Bürgerdienste 
und Integration der Stadt Heidelberg. Die Sprechstunde 
findet in den Diensträumen des Bürgermeisters im Palais 
Graimberg, Kornmarkt 5, statt. Insbesondere Menschen 
mit Migrationshintergrund aus Heidelberg sind herzlich 
eingeladen, sich an diesem Tag mit ihren Anregungen und 
Problemen direkt an den zuständigen Bürgermeister zu 
wenden. 

Bürgermeister Erichson ist auch Dezernent für das Bür-
geramt, das Amt für Umweltschutz, Gewerbeaufsicht und 
Energie, das Landschafts- und Forstamt, das Amt für 
Chancengleichheit, das Standesamt sowie für die Abfall-
wirtschaft und Stadtreinigung Heidelberg. Persönliche 
Anmeldungen werden ab sofort unter der Telefonnummer 
06221 58-20600 oder 06221 58-20610 entgegengenom-
men.

Windenergie: 
Die weitere Planung berücksichtigt Heidelberger 

Wünsche
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SHOW - KOCHEN AUF 

DEM FRÜHLINGSMARKT

MIT MIELE

REINDL
Johann-Sebastian-Bach-Str. 5  69245 Bammental

Tel.: 0 62 23/9 40 13  Fax: 0 62 23/9 40 15

04./05. April

Shaseema
Thai Massage

Wir Wünschen unseren Kunden 
und Freunden ein frohes Fest,

ein fantastisches Silvester und ein
Gesundes, erfolgreiches neues Jahr.

 

Unsere Öffnungszeiten für die Festtage 
Finden sie auf unserer Webseite

shaseema.jimdo.com

Sie wissen noch nicht was sie Verschenken möchten,
wie wäre es mit einem Gutschein für eine 

Thai Massage.

Gutscheine sind direkt bei uns im Geschäft erhältlich

 Ziegelhausen
Peterstaler Str. 135

Tel.: 06221-6736966
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Wir wünschen allen 
Kunden erholsame 
Weihnachtstage und alles 
Gute für das Jahr 2017. 
Danke für Ihr Vertrauen 
und Ihre Treue.  
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Damals in Schlierbach 

Haus Lindenried 1 
um 1910
Im Bürgerhaus hängt ein 
Foto von Kern-Schlier-
bach etwa um 1910. Das 
Foto zeigt die beiden neu 
erbauten Kirchen und 
noch viele freie landwirt-
schaftliche Flächen, die 
meist als Streuobstwie-
sen bewirtschaftet wur-
den.

Zu dieser Zeit stand auch 
das abgebildete Haus 
„Lindenried 1“ der Fami-
lie Klormann. Die Odenwaldbahn war längst gebaut und 
so der Hang mit der Stützmauer zum Berg „abgefangen“. 
Der zum Wald führende Lindenried besteht heute noch. 
Es war ein Hohlweg, auf dem u.a. Holz aus dem Wald zur 
Lauer am Neckar abgeführt wurde, als die Bahnlinie den 
Abfuhrweg noch nicht sperrte.

Bergaufwärts vom Haus war ein Wiesengrundstück mit 
Garten und Obstbäumen. Einer der Obstbäume war ein 
Kirschbaum mit großen, dunklen Früchten.

Elsa, die mit ihrer Schwester zu meiner Kindheit in diesem 
Hause wohnte, verdiente ihren Lebensunterhalt mit der 
Auftragswäscherei für Kunden bis nach Mannheim. Elsa 
hatte zwei Ziegen für die sie mit der Sense Gras schnitt 
und im Tuch auf dem Kopf zum Haus heruntertrug. Der 
Stall im untersten Hausteil wird im Foto durch die Mauer-
brüstung verdeckt. Der Hauseingang ist sichtbar und lag 
auf halber Höhe des Hauses. Ein Teil des Grases wurde 
zu Heu getrocknet und unter der Treppe zum Giebelge-
schoss mit dem Schlafzimmer gelagert. Dieser zum Hin-
tereingang des Hauses führend Hausteil war wie eine 
Scheune gebaut. Als kleinem Nachbarsbuben war ich zum 
Heu „treten“ (verdichten) unter der Treppe besonders ge-
eignet und begehrt.

So bestehen noch viele Erinnerungen an die eigene Kind-
heit und die Nachbarn. Elsa hatte im Jägerpfad in Schlier-
bach einen Bruder, der Schreiner war, und in Heidelberg 
einen Bruder bei einer Versicherung. Nach dem Hausab-

riss zur Durchführung des „Hermann-Löns-Weges“  er-
bauten beide ein jeweiliges kleineres Haus im früheren 

Wiesengrundstück.

Die Durchführung des 
„Herrmann-Lönswegs“ ver-
band den früheren „Privat-
weg Wilz“ mit dem ostseiti-
gen „Hermann-Löns-Weg“, 
der heute als Fußweg bis 
zur Aue durchgeführt ist. 
Anstoß zu dieser „We-
ge-Vereinigung“ war der 
Wegfall des dort früher 
bestehenden Bahnüber-
gangs. Wo auf dem Foto 
der „Stolze Heinrich“ steht, 
stand früher das Bahnwär-
terhaus, das von Frau Betz 

mit ihren beiden Töchtern bewohnt wurde. Familie Winkler 
bewirtschaftete es lange als Garten. Dürfte diese Aufnah-
me noch aus dem Jahre (etwa) 1960 stammen?

In meiner Kindheit war der „Buckel“ vom „Privatweg Wilz“ 
zum „Hermann-Lönsweg“ unser Schlittenhang im Winter. 
Für uns Kinder war er damals hoch und lang genug. Sind 
wir heute anspruchvoller geworden? Im Blickfeld unserer 
Eltern durften meine ältere Schwester und ich und die 
Nachbarskinder Velhagen dort „bis in die Nacht“ Schlit-
ten fahren oder „glennen,“ wenn der Schnee schon dicht 
gefahren war. Natürlich waren die Fußgänger von diesen 
Wegverhältnissen nicht begeistert, sodass gelegentlich 
unser „Spiel-Paradies“ auch gestreut wurde..

Arnold Schwaier
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Foodsharing ist eine Bewegung von Menschen die sich 
ehrenamtlich gegen die Verschwendung von Lebensmit-
teln einsetzen. Der gemeinnützige Verein foodsharing e.V. 
richtet sich an Menschen, die bewusst und wertschätzend 
mit Lebensmitteln und Ressourcen umgehen wollen. Über 
die Internetplattform www.foodsharing.de haben Privat-
personen, Händler und Produzenten die Möglichkeit, gut 
erhaltene noch genießbare Lebensmittel kostenlos anzu-
bieten oder abzuholen. Dabei ist es wichtig, foodsharing 
nicht als eine Konkurrenz der Tafeln anzusehen. Im Ge-
genteil: foodsharing kooperiert mit den Tafeln und ergänzt 
diese. So werden über foodsharing beispielsweise kleinere 
Mengen von Lebensmitteln abgeholt, welche für die Tafeln 
nicht lohnenswert wären oder foodsharing springt an Lü-
ckentagen ein, an denen die Tafeln nicht abholen. Das ge-
meinsame Ziel von den Tafeln und foodsharing ist es, die 
Lebensmittelverschwendung zu stoppen. Hierbei verteilt 
die Tafel große Mengen ausschließlich an bedürftige Men-
schen, während über foodsharing meist kleinere Mengen, 
auch an nicht-bedürftige Menschen, verteilt werden.
Werde Foodsaver 
und hilf mit, den 
Verschwendungs-
wahn zu stoppen!
Die Foodsaver hel-
fen Lebensmittel 
von Supermärk-
ten, Bäckereien, 
Bauern etc. vor 
der Vernichtung zu 
retten. Sie erhal-
ten einen Foodsa-
ver-Ausweis und 
holen überschüs-
sige Lebensmittel 
von Betrieben ab. 
Diese verteilen sie 

Lebensmittel verwenden statt verschwenden-
foodsharing!

dann an Vereine und soziale Projekte oder stellen sie bei 
foodsharing.de ein. Zusätzlich gibt es Fair-Teiler, öffentlich 

zugängliche Regale, in denen die Lebensmittel der Allge-
meinheit zur Verfügung gestellt werden. 

Mach mit – beteilige dich vor Ort! 
In Schlierbach gibt es so einen Fair-Teiler! Im Hofert 15 
steht gleich links hinter der Hecke ein Regal, in dem abge-
sehen von foodsharing-Lebensmitteln auch Bücher, Klei-
dung, Spielsachen und vieles Andere geteilt werden kann. 
Jeder, der Zuhause etwas hat, das nicht mehr gebraucht 
wird, aber noch in gutem Zustand ist, kann dies in den 
Fair-Teiler legen. Und wiederum jeder kann sich das raus-
holen, was er braucht. Wer nicht nur den Fair-Teiler nut-

zen will, sondern 
auch aktiv Le-
bensmittel retten 
möchte, bekommt 
hierzu mehr In-
formationen unter 
www.foodsharing.
de und kann sich 
auch direkt bei uns 
melden: l.faller@
lebensmittelretten.
de oder juliane.
hinnerichs@pos-
teo.de.

Luisa Faller und 
Juliane Hinnerichs

Scharwatt
Planungsbüro  für  technische 
Gebäudeausrüstung 
_____________________________________
Heizung  Lüftung  Sanitär  Elektro Schwimmbad

Grundlagenermittlung

Vorplanung  Entwurfsplanung 
Genehmigungsplanung  Ausführungsplanung 

Vergabevorbereitung

Objektüberwachung  Objektbetreuung

Achim Scharwatt
Klingenweg 21/1  D-69118 Heidelberg

Tel. +49 (0)6221 – 803256  Fax +49(0)6221-80 5476
Mobil +49(0)170 – 3172275

Mail: Scharwatt@t-online.de     Web: www.Scharwatt.de
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Öffnungszeiten Schwimmbäder

Apotheken – BereitschaftsdiensteKontakte zu den Schlierbacher Vereinen 
und Institutionen

Bürgeramt in Ziegelhausen, Kleingemünder Straße 18: 
Mo: geschl., Di, Mi, Fr: 8:00-16:00Uhr, Do: 8:00 – 18:00Uhr
E-Mail: buergeramt-ziegelhausen@heidelberg.de 
Fax 06221 58-4613840, Tel. 06221 58-13840
Carl Bosch Museum Heidelberg „gGmbH“:  Seite 17
kontakt@carl-bosch-museum.de 
Evangelische Kirche, Berggemeinde: siehe Seite 10
Freundeskreis der Schlierbach Grundschule e.V.:  
1.Vors.: Martin Böning, Tel. HD 8967196, 0177-6766733,
freundeskreis@ schlierbach-grundschule.de,
www.schlierbach-grundschule.de
Freundeskreis der Kindertagesstätte Jägerpad e.V.:  
1. Vors. Dr. Hanka Hennrich
freundeskreis-kita-jaegerpfad@gmx.de
Freundeskreis Wolfsbrunnen e.V.: siehe Seite 18 
1. Vors.: Andreas Hauschild, Tel. 0172 678 9563 oder 
06221/43 43 777,  freundeskreis.wolfsbrunnen@web.de.
Katholische Pfarrgemeinde St. Laurentius: 
siehe Seite 6
Institut für Heilpädagogik und Erziehungshilfe e.V.: 
1. Vors.: Dr. Jörg Götz-Hege, Tel. 803130,  
info@institut.de
Kinderbeauftragte:  
Daniela Micol, daniela.micol@web.de
Dagmar Trippo, dagmar@trippo.de
Jugendtreff Ziegelhausen / Schlierbach
Brahmsstr. 6, 69118 Heidelberg, Tel. 06221 / 1371975,  
E-Mail.: zyuz_ziegelhausen@-online.de
Motorboot-Club MBC Heidelberg e.V.:  
Hafenmeister Schlierbach Kurt Bieber, Tel. 336114
Schlierbach Grundschule:  
Schulleitung: Frau Leonhardt-Holloh  
Schlierbacher Landstr. 23, Tel.: 802068  
Fax: 889514 schulleitung@schlierbach-grundschule.de
Schützenverein Schlierbach e.V.:  
Uwe Roland, Tel. 07261-9437599
Seniorenzentrum Ziegelhausen: 
siehe Seite 24, Tel. 06221 / 80 44 27
SZ.Ziegelhausen@caritas-heidlberg.de
www.seniorenzentren-hd.de
Stadtteilverein Schlierbach e.V.: 
www.stadtteilverein-schlierbach.de
1. Vors. Dr. Christopher Klatt, Telefon: 4309489
E-Mail: klatt@stadtteilverein-schlierbach.de
	 Bürgerhaus:  
	 Schlierbacher Landstr. 130, Tel./Fax 804820.  
	 Vermietung über Birgit Dexel: Tel.: 06221-7783910 		
	 buergerhaus@stadtteilverein-schlierbach.de
TV 1888 Schlierbach e.V.:  
1. Vors. Rainer Klormann, Tel. 892603
Wolfsbrunnen gGmbH: Seite 14
info@wolfsbrunnen.org, http://www.wolfsbrunnen.og

Impressum: Herausgeber: Die Schlierbacher Vereine u. Pfarrgemeinden; www.schlierbach-aktuell.de
Redaktion: G. Werner, Dr. R. Wallich; L. Klatt, A. Klück, Gutleuthofweg 36, 69118 HD, Tel. 892754;  

e-mail: redaktion@schlierbach-aktuell.de 
Anzeigen + Druck: Druckservice Fischer, Rainweg 70, 69118 HD-Ziegelhausen, Tel. 802958, Fax: 892351,

e-mail: anzeigen@schlierbach-aktuell.de oder druckservice-fischer@t-online.de

Innung für Elektro- und Informationstechnik ist der Rufnummer 
06221-301181 zu erreichen.

Sa. 10.12.	 Hubertus-Apotheke 
	 Keplerstr. 15, Tel.: 06221 - 48 40 28
So. 11.12.	 Czerny-Apotheke 
	 Bergheimer Str. 140, Tel.: 06221 - 2 46 62
Sa. 17.12.	 Neckar-Apotheke Ziegelhausen 
	 Kleingemünder Str. 30, Tel.: 06221 - 80 31 08
So. 18.12.	 Stadt-Apotheke Heidelberg 
	 Sofienstr. 19, Tel.: 06221 - 2 29 25
Sa. 24.12.	 Universitäts-Apotheke Heidelberg 
	 Hauptstr. 114, Tel.: 06221 - 2 25 14
So. 25.12.	 Kurpfalz-Apotheke Ziegelhausen 
	 Kleingemünder Str. 1, Tel.: 06221 - 80 01 39
Mo. 26.12.	 Paracelsus-Apotheke 
	 Peterstaler Str. 57, Tel.: 06221 - 80 24 37
Sa. 31.12.	 Aesculap-Apotheke 
	 Poststr. 24, Tel.: 06221 - 2 76 34
So. 01.01.	 Easy Apotheke Heidelberg 
	 Bahnhofstr. 36, Tel.: 06221 - 9 98 92 70
Fr. 06.01.	 Rosen-Apotheke an der Tiefburg 
	 Dossenheimer Landstr. 8, Tel.: 06221 - 48 08 00
Sa. 07.01.	 Römer-Apotheke 
	 Römerstr. 58, Tel.: 06221 - 2 85 34
So. 08.01.	 Sonnen-Apotheke Neuenheim 
	 Mönchhofstr. 38, Tel.: 06221 - 40 16 94
Sa. 14.01.	 Greif-Apotheke Heidelberg 
	 Friedrich-Ebert-Anlage 23 A, Tel.: 06221 - 2 06 04
So.15.01.	 Apotheke am Atzelhof 
	 Steubenstr. 32, Tel.: 06221 - 48 07 46
Sa. 21.01.	 Paracelsus-Apotheke 
	 Peterstaler Str. 57, Tel.: 06221 - 80 24 37
So. 22.01.	 Eichendorff-Apotheke 
	 Karlsruher Str. 57, Tel.: 06221 - 31 42 28
Mittwochnachmittags (in Ziegelhausen): 
	 Paracelsus Apotheke,  
	 Peterstaler Str. 57, Tel.: 802437

Notrufnummer der Innung Elektro- und Informationstechnik

Haltestelle Schlierbach, Gutleuthofhang, Höhe Neuer Friedhof	
Donnerstag	 14:00-15:00 Uhr 
Weihnachtspause vom 24.12.2016 bis 3. Januar 2017
Aktuelle Informationen: Bücherbusbüro 06221 5936170

Stadtbücherei Heidelberg  Bücherbus

Die nächste Ausgabe (Januar / Februar) von „Schlierbach aktuell“ erscheint am 21. Januar 2017
Redaktionsschluss: 12. Januar 2017

,,Schlierbach aktuell“ finden Sie auch unter www.stadtteilverein-schlierbach.de (alle Ausgaben ab 2010)

Hallenbad Köpfel - Wintersaison
Stiftweg 32, 69118 Heidelberg, Telefon: 06221 513 - 2880
	 Bad		  Sauna	
Montag 	 7.00 - 22.00	 10.00 - 22.00 	 Gemischt
Dienstag 	 7.00 - 22.00	 10.00 - 22.00 	 Damen
Mittwoch 	 7.00 - 22.00 	 10.00 - 22.00 	 Gemischt
Donnerstag 	 11.00 - 22.00	 11.00 - 22.00	 Gemischt 
Freitag 	 7.00 - 18.00	 10.00 - 22.00 	 Gemischt
Samstag 	 8.30 - 19.30	 10.00 - 19.30 	 Gemischt
Sonntag 	 8.30 - 19.30	 10.00 - 19.30 	 Familie
Warmbadetage 	 Montag, Dienstag 
Letzter Einlass: jeweils eine Stunde vor Badschließung
Badeschluss: 30 Minuten vor Badschließung
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Übersicht  Veranstaltungen und Termine
Veranstaltung Veranstalter Ort

Dezember 2016
10.12. 18.00 Uhr Abendmusik im Advent Schlierbacher Kammerchor Bergkirche
11.12. 10.00 Uhr Kindergottesdienst Gottesdienstteam Gemeindehaus
11.12. 11.00 Uhr Friedenslicht Aussendungsfeier in 

Karlsruhe
Pfadfinder Treffen. Schlierbacher Bahnhof

11.12. 12.00 Uhr Weihnachtmarkt am Wolfsbrunnen Freundeskreis Wolfsbrunnen Wolfsbrunnen
12.12. 17.30 Uhr Festakt: Eröffnung Reformationsjubi-

läum
Evangelische Kirche Willy-Brandt-Platz (Hauptbahn-

hof)
15.12. 16.00 Uhr Sprechstunde Bürgermeister Erichson Stadt Heidelberg Palais Graimberg, Kornmarkt 5
15.12. 19.30 Uhr Taizé-Gebet St. Laurentius Schlierbach Gutleuthofkapelle
17.12. 17.00 Uhr Weihnachten im Sängerheim Liedertafel Sängerheim Brahmsstr. 7
18.12. 17.00 Uhr Advent im Wald Pfadfinder Wolfsbrunnen
18.12. 20.00 Uhr Weihnachtslieder aus aller Welt Querklang am Berghang Bergkirche
22.12. 20.00 Uhr Vorweihnachtliche Melodien GleeClub Liedertafel Kath. Kirche St. Peter, Peterstal
23.12. 17.00 Uhr Weihnachtsliedersingen Gottesdienstteam Bergkirche

Januar 2017
04.01. 16.00 Uhr Aussendung Sternsinger Katholische Kirche Pfarrz.St. Teresa Ziegelhausen
06.01. Sternsinger
11.01. 15.00 Uhr Führung durch Sonderausstellung Carl-Bosch-Museum Carl Bosch Museum
11.11. 20.00 Uhr Vorstand- und Beiratssitzung 

öffentlich
Stadtteilverein Schlierbach Bürgerhaus

12.01. 19.30 Uhr Taizé-Gebet St. Laurentius Schlierbach Gutleuthofkapelle
15.01. 10.00 Uhr Kindergottesdienst Gottesdienstteam Gemeindehaus
18.01. Vortrag: Leonardo da Vinci - der Träu-

mer, Tüftler und Visionär
Carl Bosch Museum Carl Bosch Museum 

(Museum am Gigko)
18.01. 19.00 Uhr Neujahrsempfang Freundeskreis Wolfsbrunnen Restaurant Wolfsbrunnen
20.01. Große Sitzung TV Schlierbach

Februar 2017
09.02. 19.00 Uhr Firmvorbereitung Katholische Kirche Gemeindehaus St. Franziskus, 

Eppelheim
Neujahrsempfang Stadtteilverein Schlierbach

April 2017
01.04. Winterfeier TV Schlierbach
28.04. Jahreshauptversammlung TV Schlierbach

Juni 2017
1 2 . 0 6 . -
16.06.

Studienreise  nach Leipzig Berggemeind, Versöhnungs-
gemeinde

Wir wünschen allen Leserinnen und Leser sowie den Inserenten 
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Meine Kurpfalz –
ohne Seil und Karabiner

geht nichts

So sehen wir das auch, wenn es darum geht, das Erreichte abzusichern oder für die Zukunft und das
Alter vorzusorgen. Wir gehen auf Nummer sicher bei unserer Beratung. Wir entwickeln für jeden
Kunden ein individuelles Konzept, maßgeschneidert auf Ihre Bedürfnisse. Sicher!

www.volksbank-kurpfalz.de
www.meine-kurpfalz.de

Roland Breitenreicher mit Melanie Sander im
Klettergelände Riesenstein, Mitglieder unserer Bank

Heidelberg • Tel.: 06221-87 60 0 • Fax: 87 60 60 
Internet: www.malereck.de • E-Mail: info@malereck.de

um die Renovierung 
kümmern wir uns !

Mehr Zeit für 
die wichtigEN Dinge 

im Leben!



Wir wünschen Frohe Weihnachten und ein gutes Neues Jahr

e
ehrhard
fassade + ausbau

ehrhard gmbh   mühlweg 18   69118 heidelberg 
T 06221 . 800 314   info@ehrhard.de   www.ehrhard.de

Unser Team wünscht Ihnen 
erholsame Weihnachtstage 
und einen guten Start ins Neue Jahr.


